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MlMkMW ChamIerllöO.
TL Otto  Arendt.

Otto Arendt ist im deutschen Reichstage einer der eif¬
rigsten Rufer im Streit für den Bimetallismus , die Dop¬
pelwährung . Er gehört der deutschen Reichspartei an , ist
rlso ein Fraktionsgenoste des Frh . v. Stumm -Halberg
lind tritt gleich diesem besonders warm für die Kolonial-
politif ein. In der jetzigen Session des deutschen Reichs¬
tages die durch die Osterferien eine kleine Unterbrechung
-rhalten hat , führt Abg. Arendt die Gegner der Reichs-
öank in ihrer jetzigen Gestalt und verlangt volle Verstaat¬
lichung dieses Instituts , deshalb wird unseren Lesern das
Sildnis dieses Abgeordneten besonders angenehm sem.
Dr . Phil . Otto Arendt steht im 45 . Lebensjahre und giebt
seit dem Jahre 1888 das „Deutsche Wochenblatt " heraus.
Er studierte in den Jahren 1873 — 78 in Leipzig und
Freiburg und promovirte 1878 . Im Jahre 1882 be-
;ründete er den Verein für internationale Doppelwährung,
besten Schriftführer er noch heute ist. Dem preußischen
Landtage gehört Arendt seit dem Jahre 1885 , dem deut¬
schen Reichstage erst seit dem Jahre 1898 an . Im Reichs¬
tage vertritt er den Mansfelder Kreis . _

Dienst ag, den 11. April 18 99.

Kramer-Geist.
* Wiesbaden , den 10. April.

Im Laufe dieser Woche werden die neuen Post-
gesetze,  welche Staatssekretär von Podbielski  dem
Reichstage unterbreitet hat , zur ersten Berathung gelangen
und aus dem Verläufe derselben wird sich schon schließen
lasten , welche von den verschiedenen Vorlagen überhaupt
Aussicht auf ein längeres Leben haben . Man muß es
Podbielski , der sein Amt ja als Laie übernahm , lassen,
daß er im Dienstbetriebe manche recht erwünschten Ver¬
besserungen getroffen hat . Das hat der Reichstag auch
insofern anerkannt , als er, ohne viel Wesens zu machen,
das bisherige Gehalt des Staatssekretärs im Reichspost¬
amte von 24 auf 30 000 Mk . erhöhte . Von Vielen wird
aber nun lebhaft bedauert , daß Podbielski nicht davon
abzubringen war , Gesetze vorzulegen , die den deutschen
Nähr  st and  sowohl als auch das ganze deutsche politi¬
sche und soziale Leben schädigen würden . Aber man darf
das Vertrauen doch zu unseren Vertretern , einerlei , zu
welcher Partei sie zählen , hegen, daß diese Entwürfe eine
Ablehnung erfahren . Denn sie entspringen nicht dem
alten postalischen Reformgeiste , sondern der Sucht , . die
postalischen Einkünfte möglichst zu erhöhen. Mit dieser
Sucht aber ist in das Reichspostamt ein Stückchen Kra¬
me  r g e i st eingezogen.

Der neue Zeitungst arif,  der vorgeschlagen
wird , findet regierungsseitig darin seine Begründung , daß
die Bezahlung den Leistungen entsprechen müsse. Gut,
der Grundsatz möge gelten , aber dann nicht für einen
Punkt , sondern für alles . Aber entsprechen die postalischen
Leistungen immer der Zahlung ? In vielen Orten z. B.
wird eine häufigere Briefbestellung gewünscht. Die Post
jedoch läßt es bei dem Wünschen bleiben . Das Publikum
steht also abgeblitzt da . Nun aber sagt Herr von Pod¬
bielski : „Mir genügt beim Zeitungstarif die Bezahlung
nicht." ' Das kann er wohl sagen , dazu hat er das Recht
als Kaufmann . Entgegnen aber dementsprechend die Post¬
geschäftskunden : „Gut , wenn Du nicht willst , so suche ich
mir einen anderen ; so heißt es bei ihm : „Nein,  das
Recht verweigere ich Euch." Also : „Ich will mehr Geld,
und niemand hat mir etwas dazwischen zu reden."

Wir haben in manchen Gegenden private Mißstände,
die nicht abgeschafft werden können , weil das Gewohn¬
heitsrecht dieselben sanktionirt hat . Man nennt dieses
Gewohnheitsrecht  oft recht euphemistisch „Orts-
gebrauch ." So ähnlich steht es auch mit dem alten
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Zeitungstarife , ganz abgesehen davon , daß hierbei kaum
von einem Mißstande die Rede sein kann . Jahrelang hat
er bestanden , die Zeitungspreise haben sich ihm angepatzt
und daher hat die Post gar kein Recht, . mit einem Male
alles auf den Kopf zu stellen. Die Post ist groß geworden
dadurch , daß Stephan sie volksthümlich gestaltete, daß er
dem behördlichen Charakter eine gute Portion Praxis bei¬
mischte. Mit dieser Praxis aber verlöre die Post ihre Po¬
pularität und der Umsatz würde sich dementsprechend ver¬
ringern . Der Post verkehr kann nur durch
dasPublikumwachsen.  Und ein Kaufmann —
der Krämergeist ist nun einmal vorhanden — darf seine
Kunden nicht vor den Kopf stoßen.

Und lasten wir die materiellen Gründe  ein¬
mal ganz bei Seite . Die Zeitungen sind heute die Trä¬
gerinnen der Kultur und des Wissen ?.
Das darf gerade dem großen Publikum nicht geschmälert
werden. Die Presse regt das Gros der Leser erst zum
selbständigen Denken an , sie entreißt es den Bestrebungen
gewisser Elemente , die Nacht der Finsternis wieder herauf¬
zubeschwören. Dieser Punkt springt wuchtiger rwch in das
Auge, als alle kaufmännische Rechnerei. Soll das deut¬
sche Volk ein Führer in der Kultur bleiben , vertheuert ihm
nicht die geistige Nahrung ! Sie wird ihm schon oft
theuer genug gemacht.

Noch eins ! Der deutsche Nährstand ist heute so wie
so nicht zum Besten gestellt. Existenzen sind leichter ver¬
nichtet als neu gegründet . Und endlich ist die Post auch
nicht die Meisterin des öffentlichen Verkehrs , sondern eine
Dienerin desselben . Die Volksvertreter werden also ihre
Pflichten kennen und dafür Sorge tragen , daß der postali¬
sche Krämergeist sich dem allgemeinen Interesse unterord¬
net und nicht über dasselbe triumphirt ._

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden, den 10. April.

Deutschland.
Verschärfung der Lage auf Samoa.

Eine Depesche aus Apia vom 23 . März besagt, M a -
lietoa sei zu Mulinu zum König  gekrönt worden.
Der Ceremonie wohnten die Vertreter Amerikas und Eng¬
lands bei, welche im Aufzug durch Apia marschirten , mit
dein Musikcorps der „Philadelphia " cm der Spitze. Die
deutschen Beamten hielten sich von diesem Akte fern.

Die Gültigkeit dieser Königswahl dürfte wohl aus
Zweifel stoßen. Da auch das Verhältniß zwischen dem

(Nachdruck verboten.)

1800 — 1800.
Rückblicke nnd Vergleiche von Georg Panlsen.
Es klingt mir noch hell in den Ohren , was mein

Großvater mir vor manchem Jahr erzählt . Schon damals
imthete es dem Knaben an , wie eine Mär aus einem selt-
amen Lande , und heute will es beinahe erscheinen, als
önnte so etwas nie geschehen sein. Beginn und Ausgang
nseres Jahrhunderts weisen einen so außerordentlich
roßen Gegensatz auf , daß da kaum eine Brücke zu schla-
en ist.

Von all den Geschichten des alten Herrn hat mich be-
onders eine so seltsam berührt . Die betraf Soldaten¬
oos. Heute ist's eine Freude für Tausende von jungen
reuten, den bunten Rock anzuziehen , Vater und Mutter
-erden roth vor Stolz , wenn der schmucke Junge auf Ur-
aub nach Hause kommt, und das Ewig -Weibliche schaut
nit helleren Augen darein , wenn die Uniform -Knöpfe er-
länzen . Ein großes Kameradschaftsband umschlingt die
lrmee , der Bürger ist stolz auf ihre Thaten , die Thaten
>es Volks in Waffen.

Ganz anders zum Beginn des Jahrhunderts ! Der
Sürger sah hoch weg über den Soldaten , und seine Töchter
wehten ihm den Rücken. Und die jungen Soldaten em-
'fanden das selbst peinlich ; sie, deren Körper sich Knüffe
md Püffe und Prügel gefallen lassen niußte , hatten so
oenig Freude am Soldatenrock , daß sie bei längerem Ur-
aub ihn schleunigst mit Civilkleidern vertauschten . Sol¬
lst werden zu müssen, galt als ein Unglück, und eine

Trauer war es für die ganze Familie , wenn ein Angehö¬
riger ausgehoben wurde.

Zwar waren die Menschenjagden der Werber , wie sie
im vorigen Jahrhundert gang und gäbe waren und die zu
dem bitteren Wort geführt hatten : „Wachse nicht, Dich
fangen die Werber !" wohl vorüber , auch der traurige
Menschenhandel , den Fürsten mit ihren Landeskindern
trieben , die in fremden Armeen Leib und Leben an eine
fremde Sache setzen mußten . Aber viel Unrecht und Ge¬
walt lief beim Ausheben der jungen Leute noch mit unter.
Und hart und grausam waren die Strafen noch immer.
Daher so viele Selbstverstümmelungen und Desertationen.

Und war der Unglückliche, der die Härte roher Vor¬
gesetzter — denn schwere Brutalität leitete die Hand mit
dem Stock — nicht mehr ertragen konnte , davon gelaufen,
dann klangen Kanonenschüsse als Signal ; der Flüchtige
war so gut wie vogelfrei , verzweifelte Thaten waren die
Folge . Und das Ende war ein schreckliches.

Und nun kommt die Geschichte: Da war ein junger
Quer -Mensch gewesen, bekannt als ein guter Querpfeifer.
Er hatte vergnügt unter dem Thor seines Vaterhauses die
Pfeife gehandhabt , und war von dort weg ohne Weiteres
unter die Soldaten gesteckt. Da gab ' s keine Reklamation.
Dr entschlosseneBursche setzte Alles dran , frei zu kommen,
wollte er sich doch bald verheirathen , erreichte aber weiter
nichts , als daß es ihm schlechter ging , als allen Anderen.
Da desertirte er. Trotz aller Nachforschungen war er nicht
zu finden . Hohe Belohnung ward ausgesetzt, denn er
konnte die mit Thor und Mauer versehene Stadt nicht ver¬
lassen haben, umsonst.

Da hatte eine Magd in der Scheuer zu thun irob als
sie eine Last Heu zusammenpacken wollte, stieß sie auf einen
bewußtlosen Menschen . Er war der Dserteur . Der
hatte lieber verhungern , als sich wieder gestellen wollen.
Vor Schreck lief das Mädchen schreiend ins Freie , Leute
liefen zusammen , ein Korporal ging vorüber , der Unglück¬
liche ward festgenommen.

Es gehörtm eine ganze Reihe Wochen dazu , bis er
wieder zu Kräften kam. Endlich konnte er vor dem
Kriegsgericht erscheinen. Der Korporal , der ihn dorthin
führte , gab ihm unterwegs einen Puff ; da stürzte er sich
wüthend auf jenen , mit Gewalt mußte man ihn losreißen.
Das Erkenntniß war selbstverständlich : Spießruthen-
laufen für die Dsertion und eine Extrazugabe für den
Angriff auf einen Vorgesetzten.

Er wollte seinen Vater vor dem Exekutions -Beginn
nicht mehr sehen; er war außer sich. Die Schande und
die fürchterliche Strafe hatten ihn rasend gemacht. Der
Stock zwang ihn schon, bei der Straf -Toilette still zu
halten.

In zwei langen Reihen war die Compagnie aufge¬
stellt, jeder Mann ein« kräftige Weidenruthe in der Hand.
Der Delinquent ward bis zum Gürtel entkleidet, die Hän¬
de wurden zusammengebunden , zwischen die Zähne kam
ein Knebel , um zu verhüten , daß der Mann sich vor
Schmerz die Zunge abbieß , und dann begann der entsetz¬
liche Marsch . _ _

Voran ein Tambour , der eintönig die Trommel
schlug, dann zwei Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett,
um zu verhüten , daß der Sträfling zu schnell schritt, dann
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deutschen Vertreter Dr . R o s e und dem Admiral Kautz,
der die Absetzung der provisorischen Regierung m  Einver-
ftändniß der drei betheiligten Mächte erklärte , obwohl
Deutschland seine Zustimmung nicht gegeben hatte , ein sehr
gespanntes  geworden ist, Rose das Vorgehen
Kautz ' s sogar als persönliche Beleidigung empfindet , so
hat die S a m o a k o m m i s s i o n also gerade Arbeit
genug . *

In einer offiziösen Auslassung  der Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung über die Vorgänge in Sa¬
moa heißt es u . A.. daß die Vollstreckung der Entscheidung
des Obergerichts in Sachen der Königswahl eine direkte
Verletzung sowohl des Samoa -Vertrages sei, als auch des
Nachtrags -Abkommens vom Jahre 1893 , wonach das erste
Ersorderniß zu jeder durch Kriegsschiffe zu bewirkenden
Expedition einer obergerichtlichen Entscheidung neben dem
Anträge des Obergerichts selbst ein entsprechendes einstim¬
miges Ersuchen der drei Consularvertreter ist. Der wi¬
derrechtlich durch die fremden Kriegsschiffe auf Samoa
herbeigeführte Zustand kann nach den bereits vorliegenden
Erklärungen der drei betheiligten Regierungen der Ent¬
scheidung der nach Samoa zu entsendenden Special -Com-
mfffion nicht präjudiciren . Die neuesten Erklärungen der
großbrrtanischen und amerikanischen Regierung gestatten
keinen Zweifel darüber , daß beide sich auf den Vertrags-
mäßigen Boden stellen. - ^ -

De « Bock zum Gärtner gemacht.
zu haben scheint man damit , daß man den Münchener
Staatsrechtslehrer Fr ei Herrn v. Stengel  zum
deutschen Delegirten auf der Friedenskonferenz
in Haag auswählte , denn Genannter hat zu Weihnachten
eine Schrift „Der ewige Friede"  veröffentlicht,
in der er nachzuweisen sucht, daß die Abschaffung des
Krieges nicht nur unmöglich , sondern daß der Krieg ge¬
radezu nothwendig ^ist. Vielleicht besinnt man sich noch,
einen Mann , der vom vornherein gesonnen ist, zu ver¬
neinen , nach Haag zu senden. Andererseits müßte Herr
v. Stengel sich selbst sagen, daß er besser hierbleiben und
die Wahl zum Delegirten ablehne.

Ausland.

Zu 500 Francs Geldbutze
hat am Samstag das Pariser Schwurgericht den Figaro
wegen Veröffentlichung der Verhöre vor dem Cassations¬
hofe verurtheilt . Der Besitzer kann sich also vergnügt die
Hände reiben . Seine Reklame ist ihm billig genug ge¬
worden . _ .

Wie MR uns weiter aus P a r i s telegraphirt , fin¬
det dies gelinde Urtheil seine Bestätigung in der Meldung,
wonach Dupuy selbst die Veröffentlichung der Verhand¬
lung beschlossen hatte , weil das Cabinet ) Dupuy befürch¬
tete, daß die Dreyfus -Affaire dadurch in das Unendliche
hinausgezogen würde.

Natürlich setzt der Figaro trotz seiner Verurtheilung
ruhig seine Enthüllungen fort . Jetzt veröffentlicht er die
Aussagen der Generäle M e r c i e r und B i l l o t , daß
Dveyfus , als er das Borderau gesehen, ausgerufen habe:
„Aber man hat ja meine Schrift gesehen." Als er von
Dupaty du Clam aufgefordert wurde , auszusagen , welche
Schriftstücke er an fremde Mächte ausgeliefert habe, sagte
Dreyfus : „Ich möchte diesen beiden Militärattaches einen
Dolch in die Brust stoßen." „Von wem sprechen Sie
denn, " rief Dupaty du Clam . „Von dem deutschen und
dem italienischen Militärattache, " erwiderte Dreyfus,
„denn der österreichischeMilitärattache zählt ja nicht mit ."
Von dem Kassationshofe über die Mittheilung eines ge¬
heimen Schriftstückes befragt , welches ohne Wissen des Ange¬
klagten und seines Vertheidigers dem Gerichte übergeben
worden sei, erwiderte Mercier: „Das Revisionsgesuch
befremdet mich aus zwei Thatsachen . 1. wegen der Fäl-

chung des Obersten Henry und 2 . wegen der Wiederver¬
nehmung der Schreibsachverständigen . Von der Mit¬
theilung eines geheimen Schriftstückes erwähnte der Mini-
ter gar nichts . General Billot  erklärte , er habe das
betreffende Schriftstück durchgesehen und habe sowohl bei
dem Kriegsminister als auch der Stadthalterschaft
von Paris Erkundigungen hierüber eingezogen. Er,
Billot , sei von der Schuld des Kapitäns Dreyfus über
j.eugt. lieber die Mittheilung eines geheimen Schrift-
tückes befragt , erklärt Billot , diese Frage absolut zu ig-

norirm.
Das Blatt „Voltaire " versichert, aus bester Quelle zu

wissen, daß der Kriegsminister Freycinet tiefge¬
hende Aenderungen  in der Zusammensetzung des
Generalstabes beabsichtige. Alle Offiziere , welche in den
Dreyfus -Skandal verwickelt sind, sind bereits aus dem Ge¬
neralstabe entfernt . Einige derselben werden, ebenso wie
Dupaty du Clam , vor ein Kriegsgericht gefordert werden.
Einige andere werden vorerst vor den Untecsuchungsrath
kommen. Zwei Generale werden ihres Amtes enthoben
werden . Dann endlich werden auch die Beamten des
Kriegsministeriums durch Andere ersetzt werden.

Der M a t i n wird heute die Antwort Ester-
h a z y ' s auf die Anschuldigungen Rogets vor der Crimi-
nalkammer veröffentlichen.

Ei « neuer Schauerroman aus Bulgarien.
Aus dem slavischen Orient wird telegraphisch wieder

eine Geschichte gemeldet, die sich nur dort unten bei einem
„interessanten Volk" abspielen kann. Wieder ist der Held
ein bekannter Mann in angesehener Stellung , und die Hel
din ist selbstverständlich eine Chansonnettmsängerin . Sie
heißt Elisabeth Virag,  ist also dem Namen nach
eine Ungarin . Und die Geschichte, die telegraphirt wird,
lautet kurz , aber vielsagend : Die Chansonnettensängerrn
Elisabeth Virag wurde in S o f i a von einem derzeit noch
im Amte befindlichen Minister ausgehalten . Aus noch
nicht bekannten Gründen wurde sie von ihm gemißhandelt
und längere Zeit im Keller gefangen gehalten . Schließ¬
lich jagte der Minister seine Liebste auf die Straße . In
Folge der Aufregungen irrsinnig geworden , wurde die
Virag in einer Privatheilanstalt untergebracht.

England und die Freundschaftsinsel«
Man kabelt der Frankfurter Zeitung aus New-York:

Aufsehen erregt die Besitznahme der Freund¬
schafts - Inseln durch England,  für die dem
dortigen Häuptling 25  000 Pfund Sterling bezahlt wur¬
den. Die Forderungen deutscher Handelshäuser , btc 20000
Pfund betragen , werden von England gedeckt. Indessen
wird hier die Acquirirung der Inselgruppe seitens Eng¬
lands als wenig freundschaftlich Deutschland gegenüber
angesehen. _

DieWiener Zeitung  fordert sämtliche Sozial¬
demokraten auf , auch in diesem Jahre den 1 . Mai , einge¬
denk der Lösung der sozialm Frage , des Achtstundentages
und der Verbrüderung aller Nationen in ungeschmälerter
Weise zu feiern . .. . . .  ^

Das in Sofia erscheinende Stmlow sche Organ
„Mir " meldet : Der Agent Mar ko ff  in Konstanti¬
nopel , welcher kürzlich demissionirt hat , wurde gestern nach
Sofia berufen und zugleich wurde der Sektionschef Pas-
s a r o f f nach Konstantinopel beordert , um in der dortigen
Agentur sämmtliche Archive sowie Markoffs Papiere unter
Siegel zu legen, was in Gegenwart aller Beamten geschah.
Der Agent Debrovicz  ist bereits mit Markoff nach
Konstantinopel abgereist und wird sämmtliche Papiere
Markoff 's durchsehen. Dieses Vorgehen erregt hier
großes Auffehen

dieser, auf dessen Rücken die Hiebe klatschten und bald war
das Fleisch heruntergerissen , dann der Profoß , um zu kon¬
trollieren , daß tüchtig zugeschlagen wurde . . ..

Zu drei Vierteln war der Unglückliche die Gasse ent¬
lang geschritten , dann brach er zusammen : Ein Herzschlag
hatte ihn getödtet . Ohne Sang und Klang ward er be¬
graben.

So war es noch zu Anfang des Jahrhunderts ; erst
Deutschland ' s Unglück schuf andere Tage.

Die WdeM SchM.
Rew -Dork , 5. April.

Die Hochzeit von William K. Vanderbilt jun . und
Miß Virginia Fair hat gestern im Hause von Frau Oel-
richs, der Schwester der Braut , stattgefunden . Murphy,
Pfarrer an der St . Patricks Kathedrale , vollzog die
Trauung , der eine ungeheure Menschenmenge beiwohnte.
Besonders die Frauen verursachten mancherlei Störung,
und manche mußten mit Gewalt von dem Gartengitter
entfernt werden , das sie erklettert hatten.

Ueber IM Gäste waren geladen . Im Hause von
Frau Oelrichs befindet sich ein großer , in Gold und Weiß
gemalter Ballsaal , der für das Hochzeitsmahl hergerichtet
war . Die Wände waren durch hochstämmige Rosen ver¬
kleidet worden . in denen sich Hunderte von Singvögeln be¬
fanden , die ihre Liedchen schmetterten. Das Brautpaar,

welches inzwischen in der Episcopal -Kirche emgesegnet
worden war , welcher der Bräutigam angehort , betrat unter
den Klängen des Lohengrin -Hochzeitsmarsches den Saal,
um sich mitten in einer Rosenlaube niederzulassen.

Die Braut trug eine Robe von elfenbeinfarbenem Sa¬
tin , bedeckt von weißen irischen Spitzen . Der von dun-
kelen Rosen gehaltene Brautschleier , ein Kunstwerk rrr-
scher Spitzen -Jndustrie , fiel in langen Falten von « m
dunklen Haare nieder , welches das Haupt der hübschen
jungen Frau dicht umgiebt . Cornelius Vanderbrlt , Groß¬
vater des Bräutigams , wohnte dem Feste bei, zu welchem
sich eine ganze Reihe von New-Norker Millionären mn
ihren Familien vereinigt hatten . Die Namen der beiden
Vanderbilt , Rockefeller, Chaucey , Depew , Mackay, Sloan
Bentinck, Sheppard bedeuten alle etwas an der "^ w-^ or-
ker Börse , und ein Check mit diesen Namen wird m Wall¬
street stets schleunigst honorirt werden . Die Braut , eures
der schönsten Mädchen von New-Iork , ist etwa 50 Mrllro-
nen Mark „werth ", und ebenso viel erhielt der lunge Van
derbilt von seinem Vater . Die Schwester des Brautrgams,
Consuela Vanderbilt , jetzt Herzogin von Marlborough,
sandte einen prachtvollen Perlenschmuck als Geschenk. Im
Allgemeinen zählen die Frl . Fair gemachten Geschenke nach
Millionen . Der Vater der Braut ist ein Kaufmann , der
als junger Mann in Nevada sein Glück machte, mdem er
die Comstock-Mine erwarb , welche ihm bald Mrllwnen
einbrachte.

Von Nah und Fern.
Freiherr von Hammerstein, der ehemalige Chefredakteur der

„Kreuzzeitung", wird am 26. Juni d. Js . ans dem Zuchthaufe
zu Berlin-  Moabit entlassen werden. Um dem Freiherrn von
Hammersteindie Verbüßung von noch 100 Tagen Zuchthaus zu

!ersparen, ist von Freunden seiner Familie die Summe von
1500 M. aufgebracht worden. — Im Bergwerk von G y a l l a
im Komorer Komitat erfolgte infolge eine- schlecht losgegangenen

!Sprengschusses eine Explosion, wobei 6 Arbeiter getödtet und
und einige verletzt wurden. — Die Einnahmen der Spielbank in
Monaco  in dem nun zu End- gegangenen Etatsiahr haben
25 100 000 Frcs. betragen. Den größten Coup hat ein russischer
Graf gemacht, der in einer Nacht 350 000 Frcs. gewann. Eine
ganze Anzahl„Kunden" der Bank kehren alle Jahre wieder. Em
bekannter Londoner Gcldverleiher kommt alle Jahr nach Monte
Carlo und verliert selten weniger als 10 000 Lst. DaS ist feine
Grenze, und wenn er diese erreicht hat, hört er auf zu spielen.
Dasselbe gilt von einem bekannten Frankfurter  Bankier.

Ein furchtbares Grubenunglück.
Man meldet aus Odessa  unter dem8. Aprrl: In dem

Kohlenbergwerkdes Grafen Gorlowski unweit Odessa fand eme
furchtbare Explosion schlagender Wetter  statt.
Bis jetzt wurden 51 Tobte  zu Tage gefördert; 40 Bergleute
werd en noch vermißt.

AuS der Umgegend.
n Dotzheim , 8. April. Die Frage des Baues einer

Straßenbahn nach Wiesbaden  steht, wie sich leicht
denken läßt, auch hier im Vordergrund des allgemeine» Interesses.
Von Seiten einer aus den Herren Direktor Wolfs  und Oder«
inqenieur Becker bestehenden Abordnung der Süddeutschen Eisen«
bahn-Gesellschaft hat dieser Tage eine Besichtigung des ganzen, für
die Anlage der Bahn in Aussicht genommenen Geländes staltge«
funden. Die Vertreter der Gesellschaft sind der Meinung, die
Steigungs-Verhältnisseauf der Straßenstrecke zwischen dem Geleise
und dem Gasthaus„zum goldenen Löwen" seien zu ungünstig, um
eine direkte  Linienführung zu gestatten. Sie planen daher, dem
Vernehmen nach, gleich unterhalb des Geleises der Sch w a l -
b a cher Bahn  nach rechts abzuschwenkcn, in weitem Bogen die
Steigung zu umgehen, etwa in der Nähe der Wilhelmstraße auf
die Chaussee wiedr einzuschwenken, dieselbe zu durchqueren und
dann weiter an den Knotenpunkt der im Thale nach Schierstem
und Biebrich abzweigendenStraßen zu gelangen. Mehr̂ tin In¬
teresse unseres Ortes nun aber läge die direkte  Durchführung
der Straßenbahn bis vor das Gasthaus„zum goldenen Löwen .
Ein- andere Gesellschaft, die „Union " in Berlin,  welche sich
für den Bau der Straßenbahn interessirt, resp. ein Vertreter der«
selben, ist nun der Ansicht, daß die Steigung keine unüberwindbare
sei; in Remscheid, LouiSville rc. überwindet sie ungleich erheblichere
Steigungen; sie ist daher bereit, sofern ihr die Concession über«
tragen werde— und auf besondere Schwiengkeiten wird sie dabei
nicht stoßen— die direkte Strecke mit dem Endpunkte am „goldnen
Löwen" zu bauen. Erwähnung mag noch verdienen, daß die
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft bereits durch einen Techniker.
Copien von dem bei der Bahnanlage in Betracht kommenden
Straßenplane hat anfertigen lassen und daß die Steigung auf der
Chaussee zwischen dem Schwalbacher Bahngeleise und dem„Löwen
auf 6-/4°Io sestgestellt ist. - Seit einiger Zeit ist in der Brresbe«
ste l l u n q am Platze eine Besserung  emgetreten, welche allge«
mein mit Dank gegen di- Postbehördc begrüßt wird. Mit den,
Briefkasten jedoch ist noch Alles beim Alten, d. h. die Zahl sowohl
wie di- Größenverhältnissederselben sind noch immer ungenügende
Möchte auch hier bald Wandel geschaffen worden. - Das Befinden
des am vergangenen Samstag während der Fahrt nach h.-r m
Folge der Durchgehen? der Pferde verunglückten Kutschers hat sich
zum Glück erheblich gebessert, so daß der Mann bald daS Haus
wird wieder verlassen können.

— Eltville , 8. April. In der Strafsache des evangelischen
Pfarrers D - i ß m a n n gegen den kath. PfarrerW 1 l h. Sch - l 0
und den Buchdrucker Otto Etienne  zu Oestrich ist jetzt das
bereit« bekannte Unheil publicirt worden.
b-rei» bekannte urro ^ nothwendiggewordenen
Erweiterung der Geleis-An,°g°n hat die Kg '. Eisenbahn«
hir . Minn »iniae Ländereien  oberhalb der Station er¬
mord n Bezahlt wurden pro Ruthe 100, 95 u 50 M

* Sallaarten 7. April. Gestern ist nach längeremL-.den
der aeiMiche Rath PfarrerA n dr - a s E ber har t . ,mAlter von

^abren aestorden  Er war seelsorgerisch thätig gewesen in
H° chbe7m. Wiesbaden und Biebrich,  woraus er 1861
hierher versetzt wurde. 1895 beging der H-.mgegangen- sem

Wilhelm Schuch Ww. lind
Kinder, Gutsbesitzer zu Nierstein und Oppenheim, hielten heute
eine sehr gut besuchte Weinversteigerung  ab . Der Zu«
schlag erfolgte flott, sämmtliche Nummern wurden über die Taxe
bezahlt. Die Weine waren Niersteiner 1897er Gewächs, und zwar
gut gepflegte Sachen, darunter hochs-me Spätlesen. ES wurden
bezahlt für 35 Stück 610- 1500 M. oder durchschnittlich per
Stück 1080 M. Für 13 Halbstück 780- 1180 M. °de,: durch¬
schnittlich per Halbstück 919 M . für 6 Halbstück Spatlese
1180- 2400 M. oder durchschnittlich per Halbstuck 1650 M. Der
Gesammterlös betrug 59,086 M. - Auf dem heutigen Woche n-
markt  waren die ersten im F re ie n gestochenenS Par g el
zum Verkauf auSqeboten. Das Pfund kostete noch2 M.

= Höchst. 8. April. Dieser Tag- jstarb hier -m- hochbe«
tagte Frau aus Eindling en.  di- WittweM. Sang  er. In
dem Unterrock, den die von Unterstützungen lebende Frau tagtäg¬
lich auf dem Leib- trug, fand man über 200 kleine Säckchen, d>-
mit Münzen aller Art gefüllt waren, darunter Dukaten, Sechs«
bähener, alte Gulden, Kreuzer rc., nach heutigem Geldwerth uber
1600 Mark. — Dem Notar, Justizrath Bauer  Hierselbst, ,st die
nachgesuchte Entlassung auS dem Amte ertheilt worden.

8t. Frankfurt a. M . , 7. April. Die durch die Kalte der
Charwoche zurückgehaltenen Thiersendungen sind nunmehr im
Zoologischen Garten  eingetroffen. Sie betragen gegen
100 Thiere, die nahezu allen größeren Thierklaffenangehörcn. Das
Aquarium zeigt zum ersten Male die sonderbar gestaltete Drei-
zahnkrabbe  und Seeblumen von einer Größe, wie sie bisher
noch nicht in unsere Stadt gelangt sind. Armdicke See«
nelken  mit Köpfen — wenn man bei diesen Thieren so sagen
kann— gleich einer Männerfaust. Unter den Vögeln ist ein völlig
ausgewachsenerHelm kas 11ar  mit roth und blauen Hals und
gewaltigem Helme ausgestellt; fünf Ibisse,  worunter auch die
schwarzköpfige Art.find seit Jahrzehnten zum ersten Male wieder im
Garten eingetrossen. S pvr n s lü g.e lg ä n s c, mit wehrhaftem
Stachel am Flügel, sind aus Kamerun angekommen und aus der
nämlichen Gegend eine Campellsche Meerkatze.  Aus Süd¬
amerika kamen zwei verschiedene Wildkatzen an; eine Felis geoffroyi
aus dem Süden und eine Tigerkatze aus dem Norden. Die kürz¬
lich hochbetagt und blind verendeie gesteckte Hyäne hat «
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«inem jungen zutraulichem Exemplar derselben Art einen Nach-
- ,„,r gefunden. Auch ein neuer Tiger  wurde angekaust, wird
aber da er sich um ein erwachsene- Thier handelt, gewifser Ver
?and'tschwierigkeiten wegen erst in einigen Tagen erwartet. Ein
wabrbafter Riese seine- Geschlecht- ist em afrikanischer
mntbon  ffoaen. Assala ), der über drei Meter lang ist. —
^ >:< Frankfurt . 8. April. Wie sich jetzt herausstellt, hat.
der kürzlich durch Selbstmord geendete Schriftsteller Dr. Wilh.
Wolfs  100 000 M. ihm anvertrauter Gelder unterschlagen.

* Niedernrsel . 10. April. Der König hat genehmigt, daß
die Landgemeinden Niederursel  vormals Frankfurter
»ln t h ei l und Niederursel vormals hessischer  A n t h e,  l zu
-iiiem Gemeindebezirk unter dem Namen „Ni-derursel" vereinigt
werden Die Vereinigung ist mit dem 1. April m Kraft getreten.
Dst Geschäfte des Bürgermeisteramts sind auf den Bürgermeister
Andreas zu Niederursel übergegangen.
* » Oberlahnstein , 10. April. Gestern sind hier 115 Kinder
zur ersten b l Kommunion  geführt worden.__

Das Stimmengeschwirre. Eine wahre Augenweide.
Mancher hat die Pausen vielleicht interessanter gefunden,
als die Wagner'sche Musik-

Seinen
r bedeutenden
F Aufschwung

(jetzt 10 000 Abonnenten)
in rascher Folge steigend
verdankt der „Wiesbadener
Gencral -Anxeiger “ hauptsächlich

seiner völlig unabhängigen Haltung
seinem unparteiischen politischen Standpunkt
seinem Bestreben , nur seinen Lesern zu nützen
daher überall beliebt und angesehen.
In allen Schichten der Bevölkerun g ein rechtes
und achtes Familienblatt , deshalb au ch höchst
wirksames Insertionsorgan für  jedermann , der
sich an die grosse Oeffentlichkeit ziTwenden
veranlasst ist!

Locales.
* Wiesbaden 10. April.

* Vom Sonntage. Nun, gestern hat sich der April
gründlich ausgetobt und Manchem die Shnntagsfreude
verdorben. Es war sehr riskant, sich in br Hellen Früh-
lingstoiletten hinauszuwagen. (Trotzdem sah man man¬
che.) Wer es im Vertrauen auf den hier und da aus-

-tauchenden Sonnenschein doch that der tonnte nur allzu¬
leicht erfahren, daß Aprilenwetter eben emem altenSprrch-
worte gemäß ebenso schnell wechselt, wie Frauengunst und
des Spieles launisch Glück und etliche andere Dinge von

Uubchandigkeit^ war's, der viele katholischeKm-
der zum ersten Male zum Tisch des Herrn führte. Auch
sie fielen gestern häufiger in dem Menschenstrome mü ihren
myrthengeschmückten Kleidungen auf. Mehr intern blie¬
ben die gestrigen Geburtstagsfeiern des K o-
nigs der Belgier  und des Kanzlerrathsa. D.
Flindt.  Und das H of t h ea t er hatte gestern Abend
die Neueinstudirung von Wagner' s „Gott er d a m me-
rung"  angesetzt. Na. das Haus ausverkauft trotz¬
dem man wußte, daß man, abzüglich der großen Pausen,
mehr als vier Stunden Wagner'sche Musik über sich erge¬
hen lassen mußte. Aber Wagner ist momentan sehr m
Mode. Es giebt ja Leute, die in den Nibelungen, abgese¬
hen von der grandiosen Orchesterbehandlung, kaum einige
Funken Melodie zu finden vermögen. Das Lebenswerk
des Bayreuther Meisters wird eben von zwei Seiten de-
trachtet. Und auch das ist uns zweifelhaft, ob gerade Wag^
ner's „Ring", „Tristan und Isolde" und „Parsival au
die Dauer das große Publikum zu fesseln vermögen. Leicht
flüssige Melodien sind doch etwas anderes. Man sieht es
an M eyer b eer. zu dem Wagner in erbittertester Feind¬
schaft stand. Und dann Wagner als Dichter  seiner
Nibelungen! Logisch hat er den Stoff nicht angelegt. Wo
kommt jemals die Macht des Ringes über alle Erdenkre-
atmen zum Ausdruck, die im Rheingold so groß angeküm
digt wird? Nirgends. Und in der Götterdämmerung ist
die ganze Handlung abhängig von einem Vergessenheits¬
und einem Erinnerungstrunk. Den modernen drama
tischen Anforderungen genügt das wohl nicht.

Aber lassen wir das. Die Aufführung war ia gran
dios, und das ist die Hauptsache. Dekoration, besonders
im letzten Akte, von brillanter Wirkung, die Darsteller
alle in bester Verfassung und das Publikum höchst de
geistert. m _ .

Fa, das Publikum, insbesondere das Weibliche, das
hatte sich herausgeputzt, gerade wie zu einer Festvorstellung.
Meist helle Toiletten, einzelne mit tiefem Ausschnitt; den
wieder verdeckt durch Tüll und Spitzen; auch einzelne tief¬
dunkle waren vertreten, bei denen die Tülleinsätze und
Spitzenärmel erst recht zurGeltung gelangten. Die Herren
fast alle inSchwarz, verschiedene inFracks. Und dasGewoge
durch die Wündolhallen, vor den Buffets, in den Pausen.

Der König der Belgier beging gestern in aller Stille
einen 64. G eb u r 18 t a g. S . Maj. hatte gebeten, von reden,

Festakte Abstand zu nehmen. Auch da- Aufziehen der Fahne auf
Billa Nassau bat er zu unterlassen. Nachmittag» unternahm er
eine längere Ausfahrt. ,

* Personalien . Der Amtsrichter B i e r b a u m m Neuß
ist an das hiesige Amtsaericht versetzt worden. ,

• Ans dem Badeleben . Ihre Durchlaucht Frau P r i a
je jf in Bon Thurn und Taxis  ist aus Stuttgart hier
angekommen und hat im „Hotel Rose" Aufenthalt genommen. Im
„Adler" ist der Staatsminister Freiherr von Berte  p s ch.
aus Seebach kommend, im „Engel" der besonders in katholischen
Kreisen wohlbekannte Bibliothek-Direktor Dr. K. M o l i t or aus
Münster, im . Rhein-Hotel" der König,. Generalmajor und
Commandeur der 2. Feld.Artillerie. Brigade Schede aus Kassel
und im „Taunus-Hotel" der Generalleutnant z. D. U l s f e r s
aus Köln abgestiegen.

e. Die Geburtstagsfeier des Herrn Kanzleirathes
W. Flindt im „Hotel Adler" gestaltete sich gestern Mittag zu
einer großartigen Kundgebung seiner Freunde, welche zur Genüge
bewies, wie beliebt das Geburttkind in Nah' und Fern ist.
Namens der Stadtverordnetenwurde ihin schon am Samstag eine
Glückwunschadresseüberreicht. Herr I . H u p fe l d hielt Namens
des Comitees die Festrede und beglückwünschteden greisen Kanzle,
rath. Herr Oberbürgermeister Dr. von Jbell  hob in warmen
Worten die Verdienste des Senior- des Stadtverordneten
Collegiums hervor. Nun erhob sich Herr Flindt, um in bewegten
Worten für all' die Liedesbeweise zu danken. Herr S i », on
Heß ließ einen poetischen Erguß los und enthüllte unter
stürmischemJubel eine Büste des Gefeierten. Im Namen der
Familie dankte Herr Oberst von Flindt  für die großartigen
Ehrungen, die dem humorvollen Geburtstagskindc in so reichem
Matze zugegangen seien. Schließlich brachte Herr Dekan Bickel
Namens der evangelischen Gemeinde seine Glückwünsche zum Aus
druck. Außer einer Unmasse Telegraiiiiiien aus Städten aller
Herren Länder sind besonders hervorzuheben ein Telegramm
Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs von Luxemburg,  worin
er seinem alten Nassauer gratulirte. Auch Herr Reiichsgerlchts-
präsident von Simson  sandte auf telegraphischem Weg seinen
Glückwunsch. Ihre Majestät die K a i se r i n F ri e dr ichl sandte
zwei große silberne Medaillen mit den Bildniffen Se. Majestät
Kaiser Friedrichs III . und dem ihrigen. Ihre Majestät die
Königin von Schweden  sandte ,hr Bild, ebenso auch
Herr Intendant von Hülsen.  Zu bemerken noch
daß der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  auch ein Gluck
wunschtelegramm schickte. Außer der Kapelle der Mer verherrlichten
noch die Feier durch ihre Solis die Herren Süsse , Eber-
Hardt und Gerhardt.  Auch der Mannergesangvereinwar
durch ein Quartett vertreten. So hielt die Feier die Theilnehmer
in animirtester Stimmung bis zur späten Abendstunde beisammen.

* Stadt . Verdingungen . Die Herstellung einer ca. 162
Meter langen Betonrohrkanalstreckc auf der Biebricherstraße, West
feite, wurde Herrn Karl Lendle  übertcagen , ebenso die für die
Entwässerungsanlagen  städt . Grundstücke im Etats¬
jahr 1899 nöthigen Arbeiten und Lieferungen, soweit sie sich auf
Erd - und Maurerarbeiten  erstrecken. Die hierfür nöthigen
I n st all a t e ur arb e i t en wurden Herrn Jean Lorenz,
(Ehr. Haardt Rachs.) übertragen. Die S P en g l er a r bei t e n
hierzu sollen nochmals in engerer Coneurrcnz ausgeschrieben

[1 BezirkS -Ausschuk -Sitznng vom 10. April. Zur
Verhandlung steht 1. die Klage des Handelsmanns Max Heilberg
von Meudt  wider den Kreisausschuß des Kreises Westerburg
auf Befreiung von der Kreis-Hundestener. Die Einsprache von
H. stützt sich aus die Behauptung, daß er des Hundes zum Vieh-
treiben wie zum Fleischtransport bedürfe; der KreiS-Ausschuß
aber hielt den Hund nicht für unentbehrlich und wies daher den
Mann ab. Ebenso entschied der Bezirksausschuß, wnl nach den
amtlichen Erklärungen des Bürgermeisterssowie des Gensdarmes
eine Unentbehrlichkeit des Hundes nicht vorliege. (Schluß folgt.)

* Fremdenfreguenz . Bon 16 876 am Ostersonntage an-
qemeldeten und durchgereistenFremden ist die G e sa m m t.
freguenz  in versiossener Woche UM 2756 Personen, also auf
19 632 gestiegen. _

* Colitrolversammlunge « . Morgen, Dienstag, haben
sich aus dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne der Schwal
bacherstraße einzufinden Morgen- 9 Uhr die Jahresklasftil l .̂ 90
und 1891 und Vormittags 11 Uhr die JahreSklassen 1892 und
1898 der Ersahre servi  sie n. . . . „

e Ei « fast endloser Leichenzug bewegte sich unter den
Klangen der Glocken dex- kath. Kirche beute Vormittag nach dem
allen Friedhof. Galt eS doch, deüi verehrten Mit- und Ehren-
bürger Herrn © er t tarn das letzt( Gelettx̂ zu geben. Auf dem
Friedhof verherrlichte der Mimerchor^ Wnigl . Hoftheaters durch
erhebende Gesänge dw Trauerft,er. ivährend Herr Oberbürger¬
meister Dr. v. Jbell im Namen der Stadt Wiesbaden einen präch¬

tigen Lorbeerkranz»Legte un^ dabei die Verdienste des B-r-
storbenen um die Stadt hervmlnw* A«S dem Handelslebe«. In
register  ist bei der unter Nr. 184 mit
eingetragenen offenen Handelsgesellschaft— -- --- . . m .  „
und MetallkapselfabrikA. Flach vermerkt worden, daß die Gesell
schast zufolge gegenseitiger Uebereinkunst ausgelöst ist und von dem
rüh-ren Gesellschafter Kaufmann Franz Fehr  zu Wiesbaden

unter unveränderter Firma fortgesetzt wird. Sodann ist m das
Firmenregister  unter Nr. 1319 die Fwma Wiesbadener
Staniol- und MetallkapselfabrikA. Flach zu Wiesbaden und als
deren Inhaber der Kaufmann Franz Fehr zu Wiesbaden ein¬
getragen. Endlich ist im Prokurenregister  unter
Nr 355 vermerkt worden, daß dem Kaufmann Karl Bender
zu Wiesbaden für die Firma WiesbadenerStaniol- und Metall-
kavteliabrikA Flach zu Wiesbaden Prokura ertheilt ist.

* Besitzwechsel . Das den Eheleuten Tünchermeister PH.
Sch aus gehörige HanS, Weißenburgerstraße2, ging für 9.. 000
Mark in den Besitz des Fräulein M. K l m m el über.

* Kindcrkommunion Gestern, am weißen Sonntage,
wurden die 12 jährigen kath. Kinder zum ersten Mal« m feierlicher
Weise zum Tisch des Herrn geleitet. In der B o n,f a t,u S-
Pfarre  gingen 189, 80 Knaben und 108 Mädchen, in der
Maria  h N ?- P f a r r e 126, 57 Knaben und « Mädchen, zum
ersten Male zur hl. Kommunion, nachdem sie in großer Prozession
vom Lese- Verein bezw. der Kastellstraß- Schul, - bgeholt worden
waren. In der Kirche erneuerten sie zunächst da» Taus- Gelübde,
dann folgte da» Hochamt mit der ^ " digt und hüerauf g,na der
Hauptakt des freudigen Tage» vor sich. Mit XiMwm und ®«g*n

da- Gesellschaft --
dem Sitz zu Wiesbaden
Wiesbadener Staniol

wurde die Morgenfeier beendet. Nachmittags fand dann noch eine
sakramentalische Andacht und heute Morgen eine Dankmeffe statt.

6l. Scb. Residenztheater . Das reizende Lustspiel„Ho st
zunst ", da? in Berlin schon mehrere Jubiläen gefeiert und sich
alS das größte Zugstück des „Neuen Theater" (Direktion Nuscha«
Butze) erwiesen hat. geht auch hier seinem Jubiläum entgegen.
Morgen, Dienstag, erlebt es die 49. Aufführung. In der Benefiz-
Aufführung „Graf Reco cz  i " von G. von Moser am Dienstag
sind neben dem Benefizianten Herrn M a n u s s i , welcher di«
Titelrolle spielt, die Damen Frl . Kollendt, Tillmann, Stähler»
Agte und die Herren Stiewe, Schnitze, Wie-ke, Rosenow ec. her-
vorraaend beschäft. In der Liebhaberrolle des „Ed. Wend gastvk
Herr Ludwig Widmann.  Am Mittwoch findet bereits de»
sechste Fulda-Abend statt, ein Zeichen, daß sich das Interesse für
die reizenden 3 Einakter „Die  Zeche ", „Ehrenhandel.
Frl . Wittwe"  immer mehr kundgibt. _

* Der Kurverein hielt Samstag Abend mt Saale de-
Hotel Hahn. Spiegelgasse, eine Generalversammlung  ab.
die vom Vorsitzenden, Herrn Sanitätsrath Dr. Emil P fein er
gegen9 Uhr eröffnet wurde. Herr Redakteur Re hm gab zunächst
den Jahresbericht, Herr N e u en d o r f f darauf den Kassenbericht,
der 2088,65 M. Einnahmen, 3200.20 M. Ausgaben, ein Verein,,
vermögen von 3695,60 M. und einen Mitgliederbestand von 560
Personen aufweist. Beschloffen wurde, die Berichte drucken| t.
lassen, den Mitgliedern znzuflellcn und gleichzeitig mit dem « er.
fand' derselben eine Agitation zur Verstärkung des Verein- zu
verbinden. Der bisherige Vorstand wurde mit Ausnahme de-
demnächst von hier verziehenden Herrn M Wirbelauer wiederge-
wählt An dessen Stelle tritt Herr Wilh. Schellend  erg.
Zu», 1. Vorsitzenden wurde wiederum Herr Sanitätsrath Dr
Pfeiffer,  zum 2. Vorsitzenden Herr Kurdirektor». Ebmeyer.
zum Schriftführer Herr Hotelbesitzer Gärtner  und zum Kassicer
Herr Wilh. Neuendorff  bestimmt. Bei dem Punkte: „Ver.
schiedenes" kam zunächst die Frage der Terrain curschild er
zur Sprache. Eine längere Debatte führte zu der Aushebung eine-
früheren Beschlusses und zu dem neugefaßten: die Terraincur-
schilder repariren u. neue Terrainkarten Herstellen zu lassen. Herr
Dietz erstattete den Dank des VerschönerungsveremS für die Zu¬
wendung ab, die zur Anlage eines Promenadewegeslang» der
Kastanienplantage, von den Echi-ßständen zum AdamSthal, ver-
wandt werden soll. Herr S che l l en b e r g kommt aus die
klimatischen Verhältnissezu sprechen und im Anschluß daran an
die Bespritzung der Straßen , ein Punkt, der zu langer Diskussion
führte und deffen Folge die Annahme zweier Resolutionenwar,
dem Magistrat anheimzugeben, zur Verminderungdes Staub- d,e
Trottoirs des Kurviertels ausnahmsweise m,t Wasser bespülen zu
lassen und für die Besprengung der Rasen Hydranten anbrmgen
;u lassen. Ein Antrag K r a n tz- B u s ch bezgl. Pflasterung soll,
oa die Frage schon i», Magistrate in Erwägung gezogen ist, erst
auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt werden. Nach-
dem noch Herr S chn e g e l b er g er zur Sprach- gebracht hat,
daß soviel- Geschästsankttndigungen, die den Fremden zngesandt
würden, spurlos verschwinden, ohne in die Hände des Adressaten
gelangt zu sein, ein Verfahren, das auf jeden Fall zur Bestrafung
der Schuldigen führen könnte, wurde die Sitzung nach 11 Uhr
geschloffen.

[ ] Oeffcntttche Gewerkschaft » - « «»sammlung . Die
vom Gewerkschafts-Kartell zur Entgegennahme seines Berichtes für
das verflossene Geschäftsjahrauf Samstag Abend in dem„Schwal-
bacher Hos" cinberusene Versammlung war von kaum mehr als
100 Personen besucht und fand ihr Ende erst lange nach Mi»er-
nackt Aus dem vom Vertrauensmann des Gewerkschaft- Kartell-
Herr' Maurer  erstatteten Referate glauben wir folgende An-
gaben hervorheben zu sollen: Das Frankfurter Oberlandesg-r.cht
hat dieser Tag- das Rechtsmittelw.der em Strafkammer- Urtheck
verworfen, mittelst dessen M. eine Geldstrafe auferlegt worden
war, weil er es unterlassen hatte, die Mitgliederliste des Gewerk-
schafts-Kartells bei der Polizei Behörde einzureiche». und sich damt
dem Entscheid der beiden Vvrinstanzen angeschlossen, daß daS Ge-
wcrkschafts-Kartell als politischer Verein >m Sinne des Vereins-
Gesetzes zu gelten habe. — Im Kartell sind vertreten insgesammt
Ttm lm  Ä ! Die unter dem Beistand des Kartells m-
scenirten lokalen Lohnbewegungen waren durchweg von Erfolg,
wenn auch dann und wann auf die eine oder andere Forderung
verzichtet werden mußte. (Schluß folgt.)° ss Die höhere« Schulen dahier nehmen Morgen, nach
Beendigung der Osterferien, den Unterricht wieder aus. Heute
Morgen gingen die Prüfungen .der neu aufzunehmenden Ächuler
vor sich, außerdem wurden den einheimischenSchülern die Stunden-
vläne bekannt gegeben. Der Nachmittagsunterrichtist, soweit
sich dieses als möglich erwies für daS Sommer-Semesterm Weg-

M ^zog ^ Brände kamen im vergangenen Jahre im R e-
aierungsbezirk Wiesbaden  vor . für welche dre
nassauische Brandversicherungskaffe624 425.97 M. Entschädigung
zu zahlen hatte. Die größten Brande waren zu Biedenkopf
und zu Gönnern (Kreis Biedenkopf). , u

* (Bi» nettes Wörtchen „Nirvanin  h " dl Nti
Kurzem im Handel erschienenes schmerzstillendes Mittel. Nach
einer Mittheilnug im zahnärztlichen Wochenblatt ist ^ 'rvamn das
salzsaure Salz des D i ä t h Yl g l y c o o l l a m i d » " Yb' " ,
säureme  t h Yl est er!  Eine prächtige Zungenschlagubung.

* Der sünst « Selbstmord binnen wenigen Tagen ist heute
Morgen geschehend Der in der Adelheidstraße wohnende 76 jährige
Privatier Ferdinand H. hat sich in einem Anfalle von Schwermuth

Eine schwere Verletzung erlitt am Samstag Abend
der Hausbursche einer in der Kirchgasse  befindlichen Firma.
Derselbe war an einem Real, auf einer Leiter stehend, mi em
Ordnen von Packeten beschäftigt, als ein Packet aus dem Real
Mt und zu Boden zu stürzen drohte. Um dieses zu v-rhind-rn.
beugte sich der Hausburscke über die Leiter und versuchted°S

wieder bineinruichieben. Hierbei verlor er aber das Gleich-

unglücklich, daß er sich eine Gehirnerschütterung zuzog. Der Ber-
unalückte wurde ru seiner Familie gebracht.

9 e Noble Gäste Zwei anscheinend dem Handwerkerstand
angehörende Leute ließen sich gestern Abend in einer Wuthschaf.
an derS chw a l b acher str aß e Speisen und Getränke verab
kolaen Nachdem sie beides in reichlicher Menge genossen hatten,
nerwckten ste sich zu drücken. Der bedienende Kellner bemerkte
edoVnoch « ck'?°iti» das Vorhaben der beiden Zechpreller und

stellte sie zur Rede. Als die noblen Gäste min bezahlen sollten,
stell e- sich heraus, daß die Beiden, vollständig abgebrannt waren
Da gerade kein Schutzmann in der Nähe war, d°r d>e Beidenm
Empfang hätte nehmen können, nahm ihnen der inzwischenh
kommenc Wirth die Uhren ab. _ ,

* Kleine Chronik . Linen schlimmen Sturz  machte
am Samstag Nachmittag in dem Hotel Rose der Bademeister



L>,a,rich . Derselbe fiel durch einen Fehltritt von einem un>
gekähr 3 Meter hohen Badegerüst so unglücklich einen eisernen
| <Sen , daß er dadurch ein- schwere Verletzung der Mastdarm « und
einen Leistenbruchdavontrug , die seine Uebersuhrung ,n dar Kranken»
hauS nöthig machten.

Das Messer hat in vergangener Nacht wieder einmal e, ne
traurige Rolle gespielt. Bei einer Schlägerei ,n der Biebricher»
kratze erhielt der ArbeiterI . A. Baumann  zw-, schwere Such»
wunden in den Rücken und «ine Schlagwund - am Kopf. Der
Verletzte wurde im Krankenhaus- verbunden — Auch m der
Schiersteinerstraße  wurde bei einer Schlägerei ein Mann
derart zug-richt-t . daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Heute Nachmittag wurde Ecke der Lang- und Kirchgasse em
Knabe von einer Droschke überfahren  und leicht am Be,n

Der König von Dänemark ist gestern Vormittag h,er
eingetroffen und im Hotel „Kaiserbad" abgestiegen.

» Pferde -Renneu 1899 . Die Firma 8 ° ui « Ri - r
Sohn.  Cigarren -Jmport .Geschast, Wilhelmstraße 14. nimm
Wettausträge für Pferde -Rennen im Laden entgegen. Ferner hat
abiae slirma für das hier weilenden Fremdenpublikum . sowie

die Einrichtung getroffen, daß derselben täglich
L allen Rennplätzen des In - und Au- landeS die offiziellen
R^nnberickte telearaphifch (wie iN allen anderen Großstädten ) zu
keh-nwe ? d-n N °ch m  selben Tage der betreffenden Rennen
werden die telegraphischen Berichte öffentlich zur gefälligen Em.
stckit in den Schaufenstern der Firma ausgehängt sein; gleichzeitig
fi?g.» R -nn -Kalender. Start . Bücher. Deutscher Sport und Sport»
Welt zur gefälligen Benutzung im Laden offen.

Sp ort.
«Privat -Depeschen des Dresdener Sport-Bttvea«.

Filiale : Louis Ri«S Sohn, Wilhelwftr. ia .)
* Rennen zu Dresden, 9. April 99. I. Damenpre »S-

bürdenrennen  Drei Ehrenpreise und M . 600 , Distanz ca.
2800 Meter, P-acefull1.. Thyme2. Wetten 46 : 10 Sieg, dto
14 : 10 Platz , 12 : 10. Ferner liefen All Heil, Baurgh , Blitzlicht,
Credit. Kilnhurst , Schwarzwald.

II . P r e i S vom Lugthurm.  VeremSprelS Ml . 1000,
Distanz ca, 1400 Meter . Sturmfeder 1., Golm 2 . Wetten 30 . 10
Sieg . 15 : 10 Platz , dto. 14 : 10 Platz. Ferner llef-n Admont,
Tayence , Sankt Marco . Maßliebchen. Saturn . Haschekater, Pfauen»
borg, Wintrupp , Rinald », Isidor.

Schluß folgt.)

WM. KM ml>Wiffeilllhast.
* Götterdämmerung . Musikdrama (3. Tag aus der

Triloaie : „Der Ring des Nibelungen ") in 3 Auszügen
und einem Vorspiel von R i cha r d W a g n e r . Regie.
Herr Dornewatz.  Musik . Leitung : Herr Kgl . Kapell-
meister Prof . Mannstaedt . (Neu e rnst u drrt .)

Man mag sich zu dem Bestreben Wagner 's eme nme
Kunstform zu schaffen, die Sprache und Musik verschmilzt,
stellen, wie man will , man mag den Versuch als gelungen
oder nicht gelungen bezeichnen, man mag sagen , der gang
Versuch ist unnöthig , ein Drama mutz ohne Musik . Musik
muß ohne Drama wirken , beides thut es bei Wagner nicht,
auf jedenfall mutz man das Genie des Bayreuther Mnstns
anerkennen , der jetzt, etwa 15 Jahre nach feinemetf
auf den Modeschild gehoben wird Wir haben den In¬
halt des großen Werkes , von welchem der letzte T ^ il
gestern. Sonntag . Abend zur Neuaufführung S-lan^
reits in unserer letzten Nummer des Unterhaltungsblattes
wiedergegeben und zergliedert , es erübrigt sich heute dem¬
nach nur ? noch etwas über die Aufführung felbft Zusagen,
bte vor vollem Hause stattfand , das sich in Begeisterung
tarn « enk * ihm taite . Ob st üb. -- ° « h! mt
»eife? Sie mag zum großen Theile den Sängern und
Sängerinnen gegolten haben , in erster Lime der Verkor-
perin der Brünnhilde , Frau Reuß - Belce,  die sich
diesmal fast selbst übertraf und mit vielen Blumenarran¬
gements darunter einem wunderhübschen Walkurenschild,
ausgezeichnet wurde . Dann Herr K r a u tz als Siegfried,
der sich nur zuerst etwas einsingen mutzte, um zu seiner
glänzenden Höhe zu gelangen . Herr M ü l l e r als Gün¬
ther selbstredend vortrefflich . Frl - M a ckr o t t als Gm
trune recht lieblich, wenn auch diese Lieblichkeit ihrer
Stimme zeitweise gegen die Wucht des Orchesters nicht
ankam . Frl . Korb.  Frl . B r o d m a n n und Frl . Jo¬
hanna Neumeyer,  diese vom Großherzogl . Hof-
theater in Darmstadt als Gast , gaben ein gutes Nornen-
trio und drei reizende Rheintöchter ab. Schönes leistete
letztgenannte Dame auch als Waltraute . Den Hagen
sang Herr August L i v e r m a n n a. G.. der nur h,e und
da etwas zu weichlich erschien, von der Scene mit Brunn¬
hilde an aber manche schone Momente hatte . Wo blieb
hier aber Herr Schwegler ? Herr Mertens  endlich ge
nüate in der Episode des Alberich vollkommen. Chor
Orchester , Spiel , vor und auf der Bühne , superb ! Für
Wagnerfeinschmecker! Nun , die Namen Mannstaedt
und D o r n e w a ß dürften hierfür gerade genug besagen.

*rz.

* Berlin , 10. April. Die Polizei beschlag-
n a h m t e die Nummer 11 der anarchistischen Wochen-
chrift „Neues Leben"  wegen des Leitartikels über

Religion . Der verantwortliche Redakteur Franz K e r tz-
cher ist verhaftet worden . -

* Wien . 10- April. Die Montaga-Revue versichert
auf Grund zuverlässiger Informationen , daß der Erlaß
einer Kaiserlichen Verordnung zur Regelung der Spra¬
che n f r a g e auf Grund des 8 14 eine festbeschlossene
Sache sei. Diese Verordnung werde nach Schluß der
Landtagssession erfolgen und der Reichsrath im Mai em-
berufen werden . — Ueber das Resultat der gestrigen Con-
ferenz der Vertrauensmänner der deutschen Opposition
wird zwar Stillschweigen beobachtet, trotzdem verlautet,
daß im Laufe der Berathung allseitig das Bedürfnitz be¬
merkbar war , zwischen den deutschen Oppositions -Par¬
teien die bestehenden Differenzen auszugleichen , damit die
Feststellung der gemeinsamen nationalpolitischen For¬
derungen der Deutschen sowie das der Regierung zu stel¬
lende Ultimatum einheitlich erfolgt.

* Antwerpen, 10. April. Gestern Nachmittag fand
ein großes Meeting  statt , an welchem die Liberalen,
Christlich -Demokraten und die Sozialisten theilnahmen-
Zahlreiche sozialistische Persönlichkeiten , unter ihnen auch
van der Velde ergriffen das Wort und befürworteten
diesen politischen Dreibund zur Erkämpfung des allge¬
meinen Wahlrechts mit der gleichmäßigen Vertretung.

* Paris , 10- April. In P u y hielt Minister-Prä¬
sident D u p u y gestern bei einem Bankett eine Rede vor
seinen Wählern über die politische Lage Frankreichs . Nach
einigen allgemeinen Bemerkungen erwähnte er auch die
Dreyfus -Affaire und sagte unter Anderem : Man könne
das Ende dieser Affaire heute noch nicht absehen. Aber
sie wird erledigt werden und zwar durch den Cassations¬
hof und deffen Urtheil müssen sich alle fügen . Der Cassa¬
tionshof wird sein Urtheilsspruch nach Recht und Gerech¬
tigkeit fällen . Wir verdammen alle polemischen Verhetz¬
ungen gegen unsere nationale Armee. Der Urtheilsspruch
wird die Verantwortlichkeit der Einzelnen feststellen. Die
Sühne wird folgen . Aber die Fehler Einzelner werden
nicht die ganze Armee berühren . Diejenigen , welche an¬
ders denken, sind Feinde unseres Vaterlandes . Lebhafter
sehr lang anhaltender Beifall folgte den Ausführungen
des Ministerpräsidenten.

* Paris , 10. April. C o r n e l y commentirt im Fi¬
garo die Aussagen des Generals Roget vor der Criminal-
kammer . Er erklärt , Roget besitze die nothwendige Er¬
findungskraft und Redegewandtheit sowie die Geschmei¬
digkeit. um sich als idealen Führer der Nationalisten zu
zeigen. (Statt „Führer " dürfte man wohl „Lügner"

^ Ctl* London, 10. April. Aus bester Quelle verlautet,
daß augenblicklich zwischen den Cabinetten von L o n d o n
und Petersburg  wichtige Unterhandlungen betreffs
der chinesischen Frage schweben.

Jakobine. — Am 5. April dem Taglöhner Hermann Just
Arthur Rudolph. , „

Aufgeboten:  Der praktische Arzt De. med. Paul Keller
hier, mit Meta Weldert hier. — Der Plattenleger Karl Döpel h,er.
mit Katharine Rudolph hier. - Der Kaiser!. Obertelegraphen»
Assistent und Telegraphen-Bauführer Philipp Nicolai hier, mn
Elisabeth Müller hier. — Der Schreiner Christian Ludwig Plag
zu Knittlingen, mit Wilhelmine Elisabeth Büchle zu Oelbronn. —
Der Anstreicher Johann Joseph Ncukirchen zu Buer, mit Mart»
Franziska Forge zu Restwig. „ . , . .

Gestorben:  Am 9. April Fritz, S . de- Zeichner» Heinrich
Bartholomä. alt 4 I . — Am 9. April der Bureaudiener der
Naffauischen Landesbank Adols ClauS, alt 53 I . — Am 9. April

1 Karoline, geborene Schmidt, Wwe. des Schuhmacher« Heinrich Kunz,
alt 74 I . — Am 7. April Kaufmann Hermann Meyer, alt 24 I . —
Am 9. April Ludwig, S . des Stcinhauergehülfen Wilh. Stroh, alt
3 M — Am 8. April Wilhelm, S . d. Lehrers HeinrichG-ckS,
alt I I . — Am 9. April Mathilde, gcb. Weigand, Wittwe des
Gymnasial- Oberlehrers Professor Dr . phil . Heinrich Flach, alt
61 0! — Am 9. April Schreiner Friedrich Presber, alt 48 I.

Kgl . Standesamt.

Es ist ein verdi enst vo  lies Untern eh men,  welches der
unter dem Protektorate hoher Persönlichkeiten im fünften Jahre
bestehende Literarische Verein „Minerva" mit Ausstellung einer
ProgrammeS bezweckt. — I », Kampf gegen den zerfetzenden Ern-
fiuß der Hintertreppenliteraturwill er das Verständniß für die
unsterblichen Schöpfungen der Lieblingsdichter aller Nationen durch
würdig illustrierte und sachlich erläuterte Ausgaben fördern und
somit die Anschaffung einer besonders wohlfeilen HauS»
bibliothek Jedermann ermöglichet ». Mitglied kann Jeder-

1mann werden. Der Eintritt kann jederzeit erfolgen. Jedes Mit¬
glied ist berechtigt, das Vereinszeichen mit der Umschrift „Mitglied
des literarischen Vereins Minerva" zu führen.

Zur Ausgabe gelangen 14tägige Hefte je 32 Seiten, reich
illustriert, die jährlich je nach Umfang eine Anzahl vollständiger,
in sich abgeschloffener„Klassischer Meisterwerke " bilden. Ru
den besten Erscheinungen der neueren und neuesten Literatur wer-
den die Mitglieder gleichfalls durch das 14tägige BereinSorgan
„Internationale Literaturberichte" bekannt gemacht.

Die Mitgliedschaft wird durch einen vierteljährlichenBeitrag
von Mk. 2.50 — unter Ausschluß jeder weiteren Verbindlichkeit—
erworben und gewährt das Recht auf kostenlosen Bezug aller . im
Vereinsjahr erscheinenden Publikationen, einschließlichdes Vereins»
organs. Druck und Jllustrationsproben der Vereinspublikationen
kostenlos durch die Geschäftsstelledes „L.-V.-M-", Leipzig, Grenz¬
straße 27, Beitrittsanmctdungebendahin. _

Das Beste, und
Erfolgreichste was
Damen zur Fliege
der Haut, und wasMütter zum
[Waschen derKinder
|t  erwenden können.

Erhältlich überall.

mit der Eule.
Auchkurzwe g Eulen-Seife genannt.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner B &rse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Aetien . .
Pisconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden
Harpener . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer . .
Laurahütte . .

Tendenz : schwach

Frankfurter) Berliner
Anfangs -Course

vom 10 . April 1899
223 — I 223.10
193.70 193.70
161.60 161,60
160 — 160 70
207.10 206.90
150.10 150.—
154.80 154.80
28.8/4 28.40

191- 191.20
j 205.‘/i 205.30

196.— 195.70
1 256.— 255.70
j 235.'/, 235.10

* Mannheim , 10 . April . Gestern Abend brannte
hier der hölzerne Circus - Bau.  in welchem die Ba-

>dische Geflügelausstcllung stattfand , total nieder . Die
ausgestellten Thiere sind zum größten Theile verbrannt.
Die im Hause befindlichen Menschen konnten sich zur rech¬
ten Zeit retten . Der Schaden ist sehr bedeutend . Die
Brand -Ursache ist unbekannt.

* Cherbourg , 10 . April . Der norwegische Drei-
master C o r e o wurde an die Küste geworfen und zer¬
schellt. Das Fischerboot M a r y ist verschwunden . Man
glaubt , daß es mit der ganzen Besatzung untergegangen
ist ._ __ _ _ _
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener B - rlagSanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Kranz
Xaver Kurz:  für den Jnferatentheil : Franz Bichls

Sämmtlich in Wiesbaden.

Uamilien-Nachrichteri.
Amtlicher AuSnig aus den Civilstauds ' Register«

der Stadt Wiesbaden vom 1« . April 18 » ».
Geboren:  Am 4. April dem Flaschend, erhandlet Wilhelm

Lang e. S . Johann August Konrad — Am 7. Aprü dem Guter,
dodenarbeiter Philipp Heckeroche. T . Franz 'Sk- . - Am 4. April

Idem Opernsänger Wilhelm Junior c. T . Christine Wilhelnime
I Aua — Am 7. April dem Schloffergchülsen Anton Jeck e. T.

Johanna Henriette . — Am 8. April den, Mechamkergehulfcn Paul
B , S . Paul August. - Am 5. April dem T °,l °h..er
iTHMtau Schiffer e. T . Maria Sophia Hkst«a Äloxji

Die theuren Fleischpreise veranlassen
uns mehr und mehr einen Ersatz für
dasselbe zu suchen und hierfür gilt in
erster Linie Quäker Oats. Vortreffliche
Speisen lassen sich hieraus in fast un¬
glaublich kurzer Zeit zubereiten und
sind dabei ebenso nahrhaft wie Fleisch
und was die Hauptsache ist, ganz
wesentlich billiger. Quäcker Oats sind
nur in den bekannten gelben Packeten
erhältlich. _ 55/116

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Qtuckei tos„Wiesbadener Generalanzeigers.
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« « « « « » » » »

Ddiliw-
KrrßchkMK

Donnerstag , den 1» April er., Morgens
SV, und Nachmittags»V, Uhr anfangend, ver
steigere ich in meinem Auctionslocale

8 Mauritiusstr. 8
nachverzeichnete, theils sehr wenig und theils noch nicht
gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

L eleg. schwarze Salon -Einrichtung , best
aus : Prunkschrank. Sopha und 2 Sessel mit
Seidenbezug und Tisch,
1 vollst nußb. Schlafzimmer -Einrichtung
best aus : 2 Musckelbetten, Spiegelschrank, Wasch
commode mit Toilette, 2 Nachtschränke und2 Stühle,

ferner: eleg . nußb . Büffet , antiker roichge-
schnitzter Schrank mit vielen Schubladen,
vorzügliches schwarzes Pianino , Kassen¬
schrank, 2  Kameeltascheu Garnituren
mit je 4 Sessel, Plüsch-Garnitur. Sophas^ Otto¬
manen, 2  nußb Herren - und 1 Damen-
Schreibtisch , nußb. Schreib-Secretär 4 Ber-
ticows, « vollst . nußb . Muschelbetten,
Waschcommodenund Nachttische mit und ohn̂ f
Marmor, 6 nußb. Commoden, Handtuchhahct/
Kleiderständer, runde, ovale, viereckige. Näh-,.
Nipp-, Wasch- und Ausziehtische, 1 englische,'
nußb. Büffet, mehrere Salonspiegel mit Trümeaap
und div. andere Spiegel, Singer Nähmaschine.
Bilder, Oelgemäldr, Gardinen, Portieren, Teppiche,
Vorlagen, Ottomandecken, 1 Parthie abgepaßter
Matratzen-Drcll, div. lack, und pol. Betten, Deck-r
betten, Plümeaux, Kissen, Stühle aller Art^
worunter eichene Bauernstühle, Küchenschrank..-
Tische und Stühle, Küchenbretter, eis. Garten-1
Möbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirrs

ferner: 1 eleg . säst neue Laden -Einrichtung , j"
best, aus : Theke mit Marmorplatte, prachvoller.
Ladenschrank und Erker-Einrichtung mit Spiegeln‘
und Marmorplatte und noch vieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Mellrich,
Auetionator und Taxator

« « « « » » » » »

Bekanntmachung.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Konkurs¬

verwalters versteigere ich Donnerstag , den 1» .
April er.» Bormittags 1« Uhr und Nach¬
mittags S Uhr anfangend, in dem Hause Thal¬
straße 8 in Sonnenberg b. Wiesbaden nach¬
stehende. zur Konkursmasse des Schuhfabrikantrn Gg.
Hollingshaus gehörende. Gegenstände, als:

1 vollständige Transmissionsanlage, bestehend aus:
ca. 30 w gedr. Wellen 40 m/m Durchmesser;

15 25 „ „
l  25 Theilige Holzriemscheiben verschiedenster

Diversionen;
„ 25 Treibriemen (von Philippi - Offenbach)

verschiedenster Diversionen;
Kuppelungen, Stellringen;

' 10 Wandkasten- und Hängelager.
1 gx. schmiedeisernes Wafferbassin mit
Röhren, Pumpen -c, 1 Waarenaufzug für
Kraftbetricb, 1 Dynamo mit Schaltbrett
und kompl. Anlage für elektrisches Licht,
l kompl Haus - « . Fabrik - Telegraphen
Anlage mit elekt. Uhr re., 1 Rangier
Maschine für Schuhfabriken, mehrere StePP-
maschine», 1 große Parthie Stanzmesser
aller Art, eisenbeschlagene Zwickleisten,
Ausputzleiste », Zwickstäuder, Rollgestelle,
Arbeitstische , Schäften , Brandsohlen,
mehrere Rollen Schuhstoff - Einlagen,
ca. 3 « Ctr . LederstanzavsäUe n. v. d. m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände sind nur kurze

iseit im Gebrauch gewesen , theils noch neu.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 10. April 1899.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 11. April 1899.

100 . Vorstellung.
4g . Vorstellung im Abonnement v.

A * d a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. GhiLlanzoni,

für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Musik von G. Verdi.

Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

1510 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Erfolg
haben Sie mit Ihren
Ingeraten , wenn Sie
die in Mannheim er¬
scheinende iandw.
Fachzeitschritt
Wirthschaftliohe

Mittheilungenbenützen*
l Verbreitet über ganz

Deutschland . Inser-

\ tionspr.30Pfg.p.ein-spaltige Zeile . Ver¬
langen Sie Probe «,

v p niem er und Insult
tionsprospekt.

Neubau W

Herr Rufseni.
* . *

Frl . Korb.
Herr Krauß.
Herr Schwegler.

* . '
Herr Schuh,
Herr Plate.
Herr Spieß.
Frl . Mackrott.

Der König
Amneris , seine Tochter . . . »
Aida , äthiopische Sklavin . . . .
Rhadames , Feldherr . >
Rhamphis , Oberpriester . . • -
Amonasro , König v.Aethiopien , Aida S Vater
Lin Bote

Mer ) F -ldhauptmann ^ !

Groß d bet  Reichs , Hauptleute , Leibwachen, Krieger, Priester und
Priesterinnen , Bajaderen , Negerknaben, gesangene Aethwpier,

Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und MemPhirIzur Zeit der

Pharaonen.
. * Hinnen * . Frau Gisela Staudigt aus Berlin.
. » Amonasro Herr v.Wanofs vom Stadttheater mPreßburg,
* als Gäste.
Borkommende Tänze und Grnppirnngen,

arranairt von Annetta Balbo , ausgesührt von dem gesammteo
Ballet -Personale.

Nach dem 2. und 3 . Atte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 12. April 1899.
101 . Vorstellung.

44. Vorstellung im Abonnement C.
F e d o r a.

Drama in 4 Akten von Victorien Sardou . Deutsch von Paul
Lindau.

Anfang 7 Uhr . — Einsache Preise.__

|,v "!kpi)tzt. Näh. Kirck»gaffe Hth. 1. r . 9701-
1507 4 —6 eiserne Gartenstühle mit

Armlehnen zu kaufen ges. Off.
m. Preis «ab C. F . an die
Expedition. 3719*

zehler Gacknlties
liefert billigst Friedrich Bach
Mainzerlandstraße . Daselbst ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. _ 3706*

Bekanntmachung.
Dienstag den 11. April 1898 , IRittags

12 Uhr» werden in dem VeistcigerungSlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: ^ _ _ r

1 Garnitur bestehend in 1 Sopha und 6 Leffel,
1 Pianino. 1 Glasschrank, 2 compl. Betten, ein
Secretär, 2 Nähmaschinen, 1 Vertikow, 1 Divan,
8 Kleiderschränke, 2 Schreibtische, 4 Tische, fünf
Kommoden, 6 Sophas, 1 Waschkommode, ein
Galleriefchrank, 1 Regulator, 15 Bilder, 1 Hänge¬
lampe, 1 Wanduhr, 1 silb. Taschenuhr, 18 Bände
Meyers Cvnverfations-Lexikon, 17 Bände Brock¬
haus Convcrsations-Lexikon. 55 Ueberzieher, drei
Schneppkarren, 1 Zweispänner-Wagen, 1 Pferd,
2 Käfige init Papageien, 1 Bohrmaschine,
2 Schraubstöcke u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. April 1899.

1508 Salm , Gerichtsvollzieher.

Dr* Theinhardt ’s
Lösl. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch.
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultatep

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
In grossem XJmfang in Kinderhospitälern verwendet.

Preis M. 120 und M. 1 .90 . 1891b

litt Riihmädchenu.ein Lehr
? Mädchen für dauernd gesu» ,
ioldgafse 18 , 1l . 3714

Harlmgstraße8
Mansardewohnmig von 2 Zm>
mern, Küche, Keller an ruhige
Familie für 180 Mk. sosort zu
vermiethen

vle lstone aller Tuche
sind die Lonvurer.

Der dirskto Bezug Ton
mm Frühjahrs * und Sommer- Mi

ÄBzngs-.,Paletot-etc.Stoff
vom Tuchfabrikplatz Cottbus

bietet folgende Vorteile:
WW> l . Bis 40 °/o Ersparnis , da
WKKM denkbar billigste Preise.
MDW» M 2. Grassartige Master*
mssasssam auswahl . Neuheiten.

Murreelle Fabrikate.
nmmmmm  4 . Kein Risiko.
Cottbnser Tuchmanufaklur

Franz Böhme, Cottbue 6.
Glänz . Anerkenn . — Ehrendiplom.

Mustervonganz. Collect, oder
einz. Stoffprob, franko.

Adlerstratze 24
zwei Zimmer , Küche pr. 1. Juli j ^ ,.
und ein kleines Dachlogis auf —
gleich zu vermiethen.  4287,

Bekanntmachung.
Dienstag , den 11. April er.. Mittag-

\2 Ubr. werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 einth. Kleiderschranl. 5 Kanapees, 1 Kommode,
1 Consolchen. 3 Sessel, 1 Tisch. 1 Tisch mit ge¬
brochenen Ecken, 1 Blumentisch, 1 Real, 1 Spie¬
gel, 1 Badeofen mit Batterien und Badewanne,
1 Regulator, 1 Ladenschrank, 1 Theke, 2 Hobel¬
bänke, 102 eichene Treppendiele und 1 Revolver

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Avril 1899.

!15H_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

1 Bekanntmachung.
, Dienstag , den II . April d. IS .» Bor¬
mittags 11 Uhr , werden in dem Saale zum Rhein¬
ischen Hof, Mauergasse 16 dahier:

2 vollständ. Betten. 2 Spiegelschränke,
4 Kleiderschränke, 1 Büffet. 1 Teppich,
1 Silberschrank, 9 Sophas, 4 Sessel, 1 Oelge-
mälde, 4 Schreibpulte. 2 Ausziehtische, 3 Com¬
moden. 1 Vertikow, 4 Regulator, 2 Nähmaschinen,
3 Tische, 2 Fahrräder, 1 Eisschrank, 3 Bade¬
wannen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. April 1899.

1507 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Wagenfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
1t stets Ksmttz non 30 lnrnsmgkn

jeder Art,
sowie aller Sorte « Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste  Preise.
Alte Wagen in Tausch ! 668

crmblitteS Zimmer zu verm.
«l/C Körnerstraße 2, Mittel
bau , Part - 3711*!

C.in aut erhalt . Kindersitz »̂
wagen bill. z. verk. 3707*
Hermannstr. 1b, Stb., 3 St.

Simon Swibach « '
. ftlMtWUTTT Ä

Kanigtwsrterafe.

Weiststickerei wird schön be¬
sorgt. Wellritzür. 3b . t . l 3.174*

Wiesbadener
Kettdisiluss-Aiißiilt

von

Klindtn-ßtiM

!

Nindm-Anstalt
Walkmühlftr. 1» Emserstr. S1.

enipschleu di- Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
KSrbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen.

Schrubber . Abseise- und Wurzeldürsten , Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., serner : Fußmatten , Klopfer . Strohserie -c.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochteu, Korb«
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
urückgebracht. _ __152 1

Photographisches Atelierl  B-Schäfer,
Hotel T aunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen)

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ansltthnmi.

7 Visit 4,50 Mk . ; 13 Visit 8 Mk . ; 3 Cahinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk . ; 12 Cabinet 18 Mk.

tCjT Sonntags den ganzen Tag offen . 12Ü»

Heinrich Becken
Wiesbaden *58 T 1

<im Rruban).

Großes Lager in

stolz- und Metallsärgen
aller Arten.

Isowie komplette Ausstattungen  derselben
prompt und billig *311
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Das
Internationale

u. Detektiv-
| Institut Roth & HosmannI
j Frankfurta. M., Schiller-
Iplatz 1, empfiehlt sich für:
|l . Geschäfts-Auskünfte.
III . Spezial - u. Privat - '
l Auskünfte.
Im . Ermittelungen
I jeglicher Natur (Detcctiv-
I Sechen), Bertrauens-Ange-
I legauheiten. 1952b!

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

, Große Erfolge. rtz-TZK
?Prospekte geg. Retourmarke. !

Telephon Nr. 4006.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 14 . April l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

ln den Bürgerjaal des Rathhaufes zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den Distrikt

Aukamm.
2. Desgleichen für die Umgebung der im südwestlichen

Stadttheil zu erbauenden neuen Schule.
3. Desgleichen für eine Straße durch das Terrain des

Paulinenschlößchens zwischen der Sonnenberger
straße und Schönen Aussicht.

4. Antrag auf Bewilligung der den Kostenanschlag
übersteigendenAusgaben für die Um- und Er¬
weiterungsbauten auf dem Neroberg.
(Zu Nr. 3 und 4 Berichterstattung des Bauaus
schusses.)

5. Aenderung des § 1 der Umsatzsteuer-Ordnung vom
9.. März 1895.

6. Freihändige Veräußerung mehrerer Feldwegflüchen.
7. Ein Entschädigungsgesuch des Pächters der Kur-

fürstenmühle.
8. Anschaffung eines Meßapparates für das Aichamt.

(Zu Nr. 5 bis 8 Berichterstattung des Finanz¬
ausschusses.)

9. Antrag des Magistrats auf käufliche Erwerbung
eines Grundstücks im Distrikt Riederberg.

10. Desgleichen aus Genehmigung eines Abkommens
wegen Erbreiterung der Mainzerstraße.

11. Desgleichen auf feste Anstellung eines beim Stadt¬
bauamt beschäftigten technischen Beamten.

Wiesbaden, den 10. April 1899.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung. ~

In dem vormals Rohr ' scheu  Hause Gold
qasse Nr . 1« hier ist ein Lade« nebst einem Zimmer
auf den 1. Mai d. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird im Nathhause auf Zimmer
Nr. bl ertheilt.

Wiesbaden, 8. April 1899.
1056a_ Der Magistrat.

" Bekanntmachung!
Behufs Herstellung einer Wasser- und Gasleitung

in der Herderstraße und verlängerten Albrechtstraße,
wird der als verlängerte Albrechtstraße nach dem Kaiser-
Friedrich-Ning führende Feldweg während der Dauer
der Arbeiten, vom 10. d. Mts . ab, für den öffentlichen
Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, 7. April 1899.
Der Oberbürgermeister.

1048a_ I .B. : Körner.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 11. April er.. Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzhennerstr. 11/13:

i Pianino, 3 Sophas, 4 Kleiderschränke, ein
Spiegelschrank, 2 Bertikows. 1 Eisschrank, eine
Pappscheere, 1 Pfandscheinu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. . ^ - Jjeae  e Je-- ^ e«
Kettotaf , ben 10. April 1899. 1606

Heil , Gerichtsvollzieher kr. A. ' 1

stojtii« l £ ;r n:A
Einzelstunden 290/14
BietorscheSchulr.Tauniissl.13.

Sjjjheilniihkili brüK
l . jour - Arbeit. Punto
tirato,Punto tagliato . Reticllea»
spitzen rc. Bietorsche Schule»
Taunusstraße 13. 290/31

Wittwer,
Anfang der 40er Jahre , mit
eigenem Landgute, evangelisch,
wünscht mit Mädchen od. Wittwe
ohne Kinder, die zu einem Kind-
Liebe haben, zwecks Hcirath be¬
kannt zu werden. Ausführliche
Offerten unter 8 . 3699 an die
Expedition des Blattes.

anoramaInternational,
3 Delaspeestratze3.

Täglich geSffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends1« Uhr.
Vom 8 . bis 15 . April:

Ocsterr cf ch - Tyrol.
Zu r-hlr-ich-m Besuch ladet ein ^ Direktion .̂

Jrnhkartoffeln.Paulscn Juli,beste Sorte, wie Magnum
bonum und Mauskartoffeln bist.
zu haben Wellritzstraße 20. 4205
ßin Kinv erhält tagsüber gute
![ Pflege und Aufsicht. Sedan.

!straße9, Hb. 1 St . r . 4201*
lauft zu reellen Preisen

P. Lehmann , Goldarbeiter, |
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

Geschäftshaus
in guter Lage, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
gegen kleineres Wohnhaus zu
tauschen. Offerten unter 6 . A.
an die Expeditiond. Bl. 4230

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau -u.Möbelschreinere,
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4268. _ 4262

ayser - Ringschiff- Schnei
^i  dcrmaschine (neu) unter
Garantie bill. zu vk. Jahnstr .12,P
Klavier-Nut -reicht wird er,
ttieiit gjorfftrâ e 3, I . 1. 3629*
nriii noch sehr gutes Fahrrad

I ' S' billig zu verkaufen. 4187
S . Landau, Metzgergassc 31.
Soeben wieder eingetroffen:

Zwei

DttkisMk»
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagei » der Woche
frei. 3929

Restaurant „Blücher.“

(ftafunits ÄnMimg.
Einer verehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden, sowie Be-

kannten und werthen Nachbarschaft hierdurch iit 3KtN
theilung, daß ich mit dem heutigen Tage,m Hause Metzgergatze
eine Schnell -Schnhsohlerei eröffnet habe

Herrenstiefel Sohlen und Fleck von Mk. 2.50 an,
Damenstiefel Sohlen und Fleck von Mk. 1.90 an,

Kinder je nach Grüße. - Garantie für nur prima Kernsohlen.
Um geneigten Zuspruch bittet

8613 » ß “ Hochachtungsvoll Wilhelm Hanf.

Eichen -SpeWmmer:
1 Büffet, Spiegel, Humpenbrett,
6 Rohrstühle, Divanu. Ausziehtisch

z« verkaufen . I
Roonstr. 4, p. r. Stützer.

Prima frische deutsche Siede-

äsche ‘Z  er
wird angenommen, sorgfältig be-
handelt, rein und billig geliefert
4218 Walramstr. 13,Vdh.2St . r

Trächtige Kuh
izu verkaufen. 3700 *
Sonnenberg , Bierstadterstr. 1.

Drei reinl. Arbeiter erhalten
billig Schlafstelle Platterftr .3 « ,

!I . St . 3636*
1 gut erhaltene
Kinderbettstelle

mit Matratze zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 49, Hinterhaus

>1 St . r. 4282

zum Würzen der Suppen,
—. wenige Tropfen genügen. —

A . Senebald , Bismarck-
rina 9. Ecke Hermannstr. 74/113

Trauben.
Brüsseler Exportgeschäft in

belgischen Tafeltrauben u. sonst.
Treibhausfrüchten fow. Geflügel,
sucht Verbindung an dortigem
Platze anzuknüpfen. Briefe adr
- ‘ ' ' &fit .,

Brüssel . 20256

J «rirraea jugondiich |
d*° bo  raCeT

iMetiiü’iiSeik

Harzer Kanarien̂ ahnc
billig zu verkaufen 3692*

Moritzstk. 23 . Frtfp
E,ine hochträchtige Ziege zu

verk. Platterstr. 82a. 3696*

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 12 d. Mts ., Nachmittags » Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Neugaffe6. ein Hund (Spitz) !
und Freitag , den 14 . d. Mt »., verschiedene Mobilien öffenl-
lich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden» den 10. April 1899.
8710 * Schramm , BollziehunqSbeamter.

Tausend« " . 38' 61ätfamselben
I Stellung. Zu ha - ,
K Verjag “ .̂ ‘^ durci

st,
pandJimg. Jed9  Bach-

m Stück 5 Pfq., 25 Stück M. 1.20, kleine frische E,er 2 Stuck
9 Ptg ., Hochprima größte frische italienilche Siede-Eier pr. Stuck
6 Pfg., 25 Stück M. 1.40, ganz frische Land-Eier pr. Stuck
7 Pfg., Süßrahm-Tafelbutter pr. Pfd. M. 1.20, HosgutS-Lafel-
butter vr. Pfd. M. 1.15, frische Pfälzer Landbutter pr. Pfund
M. 1.05 und 1.10. „ . ,

Consumhalle JahnstraßesJfr. 2.
WalkMÄHlftratze 30:

Heute Dienstag: 3712*

Metzrlsuppe,
wozu freundlichst ernladet Nik . KoPP _̂

„Sittotie"
vornehmstes, deutsches

Rad.
1041

Vertreter r

Ernst Zimmermann,

«.

22 Taunnsstratze 22.

_ MMe, Rkzmtmmlß.
Iranen-Arbeitsschule

Anna Bäppler , Schützenhofstr 14.
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten: Flicken, Stopfen,
Mafchinennähen, Zeichnen und Zuschneiden von Wäsche- Gegen¬
ständen, Schneidern, Rahin-a, Weißsticken, Buntsticken, Durchbruch¬
arbeit. KiiüpHU Zeichnen, Malen : Aquarell- und O-lmalerei.
Gobclui-Malerei, TecorationS- Malerei auf Sammt. Seide. Filz,
Holz, Holzbrand. Technik. Lederschnitt, schwedischer Kerbschnitt usw.

|Kleidermachen
ZuschneidenJlnonotl.15 SOlf. Beste Methode,

sehr leicht, absolut zuverlässig und
Ielegant. Vietorsche Schule,
jTaunusstraße 13. 290/12

In sehr guter Lage ist eine

Bäckerei
I mit vollständiger Einrichtung bill.

zu vermiethen. Event, kann ein
Spezereigeschäft

I mit übernommen werden.Günstige
1Gelegenheit zum Sclbständig-
I machen. Offert, unter L. 250.
i an die Erped._ 4213 I

Beste and
billigste Be¬
zugsquelle f.
erstklassige

, Fahrräder u.
I —TntiiTd»nr -‘—r n— Zubehörteile.

Vertreter gesucht . Katalog gratis.
** rivo '-ove , Einfripgte .»

^aus mit flottgeh. Colonial
I Delicatessen- und Wringe

schäft ist krankheitsh. sof. z. verk.
Offert, unt. 100 an d. Exped.
d. Blattes. 8622*

3000—4000 5UÖ
] auf zweite Hypothek, gegen drei¬

fache Sicherheit zu leihen gesuchl-
Offerten unter A. 1984b an die

1Exped. d- Bl.
Ein Kinderstuhl wenig ge»

!braucht, zu verkaufen. 3628*
Dorkstr. 3.  l . St . l.

12114
werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmtliche Metalle zu den
höchsten Preisen angekauft.
Auf Wunsch abgeholt 8007

In jeder deutschen Familie sollte die
„Thier -Börse "Berlin »gehalten werden;
denn die „Thierbörse", welche im 13. Jahrgang erscheint,
ist unstreitig das billigste , interessanteste und be¬
lehrendste Fach»und Familicnblatt Deutschlands.

Für Jeden in der Familie: Mann, Frau und Kind ist
in stder Nummer etwas enthalten, was imereffirt. _ Für
nur 75 Pfg. (frei in die  Wohnung 90 Pfg.) pro Viertel-
jabr abonnirt man WT nur bei der nächsten Postan¬
stalt wo man wohnt, auf die „Thier-Börse Berlin" und
erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs
außer der „Thier-Börse" (ro. 4 große Druckbogen) ;

1. gratis : Den Landwirthschastlichen Ccntral-Anzeiger;
2. gratis; Unsere Hunde; 3. gratis : Die Internationale
Pflanzenbörse; 4. gratis : Allgemeine Sammler-Zeitung;
5. gratis: Die Naturalien- und Lehrmittel-Börse; 6. gratis:
Die Kaninchenzeitung; 7. gratis: Das Jllustrirte Unter¬
haltungsblatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, Räthsel
u. s. w. u. s. id.) ; 8 . gratis : Allgemeine Mittheilungen
über Land» und Hauswirthschast und 9. gratis : Monat¬
lich zwei Mal einen ganzen Bogen (16 Seiten) eines
hochinteressanten fachwissenschaftlichen Werkes. Die „Thier-
Börse" ist Organ des Berliner Tbierschutz-Bereins und
bringt in jeder Nummer viele anregende Artikel über
Thierschutzbestrebungen. _ 19316

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltig¬
keit an Unterhaltung und Belehrung. Für jeden Thier,
freund, Thier- und Pflanzenliebhaber, namentlich für
Thierzüchter, Thierhändler, Gutsbesitzer, Landwirthe, Forst¬
beamte, Gärtner, Lehrer, Gastwirthe rc. ist die „Thier-
Börse" unentbehrlich. Alle Postanstaltcn in allen Ländern
nehmen jeden Tag Bestellungen auf die „Thier-Börse" an
und liefern die im Quartal bereits erschienenen Nummern
sür 10 Pfg. Porto prompt nach. wenn man sagt: Ich
bestelle die„Thier-Börse* mit Nachlieferung. Man abonnirt
nur bei der nächsten Postanstalt, wo man wohnt.

Eine gutgehende Wirthschast,
am liebsten aus de», Lande, in
der Nähe Wiesbadens oder Frank¬
furt, Mainz, zu pachten gesucht.
Gewerbsmäßige Agenten ver¬
beten. Offerten unter A. E. 321
an Die Exped. d. Bl. 3028b

Brasch
Wiesbaden °

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Signlratempel,

EmalUcliilder,
CUclif», Oravlrupsen,

Schabloneflj
Siegelinarfeen,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

. —•- Stet * NeuUeäten.Ls>Jllustrirte Peisllste gratis.«

ßM -Anbe-VkMumW.
i nächster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe«.

Billigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von dO Jahren.

I /TBk igh MM Sterberente werden sofort nach Vor-
i iTJuLc läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
!Bermögcnslage der Kaffe ist hervorragend günstig. BiS Ende
!1898 gezählte Rente» Mk. 115,218 .- Anmeldungen
j jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: » eil , Hellmundstr. 37;
!Lenins , Karlstraße 16, und Rttbsamen , Wellritzstr. 51,
| sowie beim Kaffenboten ffoll -Bnssong , Oranienstr. 25. 6p0

Rheinisches %
Technikum Hingen I

1 1
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei. 34/3 1
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Arbeitsnachweis
mr  Anzeige» für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
BormittaaS iu unserer Expedition einzuliefern.
Personal für gier und auswärts sucht in großer Anzahl das
_ Biireau „Victoria ", Schwalbacherstraße 7.
Haus -, Küchen», Allein - und Kindermädchen für hier und

auswärts sofort gesucht. Büreau „Victoria ", S chwalbacherstr. 7.
Perfect « Köchin für Pension empfiehlt das

Bureau „Victoria ". Schwalbacherstraße7, 2. St . I.
Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders

in Kliniken bis dato bedienstet, empfiehlt dar
Biirean „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Tüchtige Bademeister . Kellner , Hausburschen u. Kellner-
jungen empfiehlt das

1454 Büreau „Victoria *. Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

, Hansbursch «, 14—16 Jahre
alt. 25—30 M. monatlich, gesucht,
Goldgaffe2». 4232

Mehrere tüchtige
>Ban-

Schremer
(Bankarbeiter)

!sofort gesucht. 4035
Fritz Fugs,

Bauschreinerei, Dotzheimerstr. 26.

braver Bursch «, 153unger. - ...bis 16 Jahre alt, sof. aes.
3609 Herrngartenstr . 7, p
Lchreinerlthrling unter gün.
r? stigen Bedingungen gesucht.
Der,', erhalt Kostu. Logisi. Hause
Näh. u. Nr. 4260 in der Exped
dss Blattes.

Ein junges
Laufmädchen

gesucht. Adolf Stein , Lang,
gaffe 48. 4186

_jen sür die Convcrt-
Ijtt Fabrik werden Dotz-
heimerstraste 28 gesucht.

Lchreinerlehrling gesucht
« Wilhelm May «r>
4220 Bleichstraße 4.

ArbeitsÄeuökil
wird eine Nummer des

„Wiesliad.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
»5 'Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

«halten eine außerordentlich

p |r örrlircitimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein1 »Mtgeltllcb
Akdkikllchmiss

1 Knecht auss Land
1 Knscher— 40 Taglöhner
2 Hausburschen f. Drognem

Handlungen
18 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Hausmädchen auss Land
1 Kindermädchen
4 Küchcnmädchenf. Hotel u.

Restauration
8 Schneiderinnensür Damen-

Jackets
3 Lehrmädchen sür Damen

schneidere!
3 Monatfrauen

Offene Stellen;;
Männliche Personen

Junger Hansvursche [;
per sofort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich inel
den. LGallingei-,

A
Seerobenstr. 5.

«shifskellner für jed. Sonn
tag gesucht 3604*

Frankfurterstraße21.

im RathhanS.
Ablbeilung für Männer.

Arbeit ftndeu:
1 Buchbinder
6 Dreher (Eisen-)
5 Gärtner — 2 Köche
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Sattler
20 Schlaffer— 8 Schmiede
10 Schneider— 9 Schreiner
1 Stuhlmacher
5 Schuhmacher— 4 Spengler
Installateure — 5 Tapezierer
7 Wagner — 3 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Gärtner,
Glaser,Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Metzger, Sattler,
Schlosser, Schmied, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer, Tüncher,
Wagner, Zahnarzt.
10 Hausknechte
5 Herrfchastsdiener
2 Fuhrknechte.

Arbeit suchen:
2 Schriftsetzer— 4 Friseure
3 Glaser — 4 Kaufleute
4 Kellner— 3 Maschinisten
3 Heizer.
3 Aufseher—3 Bureaugehülfe
3 Bureaudiener
12 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener—4Kutscher
3 HerrschastSkutscher
5 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöbner— 10 Erdarbeiter
1 Bademeister̂_

Einp §er Arbeiter
(14—16 Jahr alt) als Beihülfe
in meine Kistenschreinereigesucht.
WiesbadenerStaniol- u. Metall

kapsel-Fabrik A. Flach,
Aarstraße 3.

Junger Arbeiter
gesucht Langgasse 42 . 4144

«̂gkiidliihe Ardcitkk
für dauernd zu leichter Arbeit
gesucht. 4267

Georj* Pfaff,
Kapfelfabrik , Dotzheimer

strahe 52.
Ein tüchtiger Schuhmacher

geselle sofort gesucht.
SchuhmachereiG . Mutig,

Taunusstr. 14., H. p. I

Schneider
ür Aenderungen von Mänteln

und Jaquets gesucht. *
I . Hertz , Langgaffe 20.

Perfekte

Junger Schneider
auf Woche gesucht— Schtteider
indcn Platz.

Krank . Luilenstr. 41, 3.St.

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Alte UniversitätSstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
2 Anstreicher— 1 Maler für
Nußbaumholz— 4 Tüncher

5 Bildhauer Bohrer
1 Draht- u. Siebflechter
Dreher, 1 Holz-, 1 Messinge
1 Eisenhobler
2 Fraiser (Holz)
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser, Rahmenmacher
6 Hufschmiede—3Jungschmiede
3 Installateure
1 Zwickeru. Ausputzer
1 Kesselschmied
9 Küfer—1 Champagnerarbeit
2 Maschinenarbeiter
2 Sattler — 4 Schlaffer
7 Schneider— 10 Schreiner
4 Schuhmacher
2 Steinmetze— 3 Wagner
2 Zuschläger— 2 Zimmerleute
19 Lehrlinge aller Art
3 Lausburschen
2 Hausburschens,Restauration

gesucht. *
I . Hertz , Langgaff- 20.

Aiicht . Maschinenschlosser u.
vl> Eisendreher aus dauernd
gesucht. Berheirathete bevorzugt
Ä .Flach , Maschinenfabrik,Wies
baden. ['

«. ein MlnMlfe
nden sofort dauernde Stelle b

J . Bcisswenieer.
Schiersteinerstraste 9a.

3698* Wcllritzstr. 25,

fCin Lackte ,
vi ' Schmiedgeselle find, dauernde
Stelle bei I . Beistwen
Wagcnfabrik, Schiersteincrstr.

150
chenten

0

6jg postl. Bingen.
ucht Cognacbrennerei

14/7

20 % Ptuuijiöu
Agenten sucht Cognacbrennerei

st . postl . WormS . 90/16

sZLchriftsctzer findet sof. Stelle
'd b.Car!3obnsze!bergerL0is
Ätücht.Tünchergevülfe « sucht
U F.st.0e!ime.Rheinstr.95,Part.

6 vis 8 tüchtige

Schrmderge hülfen
gesucht Jahnstraße 12. "

Schneiderleyrltng
gesucht. Ch . F »echs«1. J ->hN'
straße 12, Part . *

I(Tiin Schneiderlehrling ges.
| V?' Michelsberg 26, II . 3879
fein ordentl .braver Bursche
12*von 14—16Jahren als Lauf-
bursche sofort gesucht. Ruverg

| Blumengeschäft, ncb. d. Post. [*

mi  Sditcinetleljrlina
| gesucht. Wellritzstraße 44. 4120
rein ordentl . braver Junge
v?' kann das Dekorations¬
maler-Geschäft gründlich er-
lernen. Näh. Adlerstr. 31, II.
Etage. 3584*

Em KMer - ßehMgg °!IPlattcrstr. 21. Waldlust. 6335*
Junge,

I mit guter Schulbildung, welcher
L ist bat die Buchdruckerei zn
eclernen , kann eintreten in der
<1. stUser 'jchen Buchdruckern,

Inhaber dl. 0 . 8cliabel.
Schwalbacherstr. 12. 4280

Tapezier-
3627*!
findet unt. günst . Bedingung.
in mein.Tapezierwerkst.Ausnahm.

Job . Beer,
Möbelfabr. 11. Atel. f. Jnnendek.

Buchbinder -Lehrling suchtIKarl Diensttoach Schrrib-Iwaarenhandlungu.Buchbinderei.
IWellritzstraße9. 4256
Oehrlinq gesucht 3617^
^ Karl Franz , Friseuru. gepr.

| Heilgehilfe, kl. Schwalbacherstr. 4.
Unter günst. Bed. ein braver

$«d,l>i«M !lrimg
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-Ibindermstr., Kirchg. 49,1. 4271
Gärtner-

Lehrlmg
gesucht. Näheres Walkmühl-
straste 38 . 4172
Wn talentirter .jnng . Man«

1kann  di- Photographie er.
lernen. Photograph. Atelier vonIGeerg Schipper,Saalg.36.4166
KarbierlehrliNg

I gesucht bei
Christ . Noll -Huffong.

\ Albrechtstr . 40 . 4051

■ Lehrling
, für mein Arbeitsgefchäft ge«
'sucht. 4052

Gusts .vGot1sv0lS .1lL
Posamentier . Kirchg. 85.

SdinlinofllfMtlirlms
* sucht Wilh . Münster,
713340 Wellntzstraße 16.

; Sdlloffetltl)tli«g*Igesucht. Schachtstr.9. 4041
Liitao . Junge k. d,e Barkeret

<J  erlernen b. Bäcker Großmann,
-i l Dotzheim, Bahnhof. 4276

Suche für meine Wagen-
Sattlerei  einen

Lehrling
sofortige Vergütung,

leistweuger , Wagenkobrik
Schierstemerstr. 9

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Ein anständiger

findet dauernde Stellung [*
I . W . Weber . Moritzstr. 18,

unter günstiger Bedingung ge
sucht.

« . V« ««,
14076 Bismarck-Ring 16.

Lausmädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
Geschäft. 4150

Mkkichtliq
acht 3598
Pflug , Maler, Bleichstr. 4

FLin tüchtiges , einfaches
>2- Mädchen sür Küchen- und
Hausarbeit gesucht
* Rheinstraße 65, 1. Stock.

Lehrling
,t. Al. Sentas , Leinen

d. Friedrichstr.

Heinrich Brück,
Friseur

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

RathhanS Wiesbaden,

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- U. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

lbtyeilung II. für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

Heim
ir stellen-n.miiellk

Mädchen.
chwalbacherstraste 65 —

Stellenlose Mädchen erhalten
ligfi Kost u. Wohnung. Sofort
d später große Anzahl Allein-
idchen sür hier und auswärts
licht. Stellen-Nachweis.

P . Geister . Diakon.
sofort und später anständige
2 tüchtige Haus-, Allein- und
immcrmädchen, Köchinnen für
rivat und Pension, Monats¬
auen. 4241
M . Tüchtige, junge Leute, über

9 Jahre , für Irren -Anstalt als
Zärter gesucht. Gute Zeugnisse

P . Geister , Diakon,
Schwalbacherstr. 65.

Ein tüchtiges!

Mädchen,
it bewandert ist, au
gesucht. Weilstraße 4,

4217

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten

SprechstundenMittwoch N
Samstag 12 —1._

Junge Mädchen
auf dauernd gejucht.

Wiesbadener Staniol- NNd
Metallkapfel-Fabrik

A . Flach , Aarstr. 3.

Tüchtige

Taille«-Akbritni«
sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30.

S.andere Monatssrau gef. Näh.
‘ Adolsstr. 3, Stb . 1. 3603*

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädche « sofort
gesucht. Mina Astheimer,
Webergaffe7. i_

Mädchen
für Aenderungen von Mäntel«
und JaquetS gesucht. *

I . Hertz, Langgaffe 20.
«Arbeiterinnen gesucht, Lohn
vl per Tag 1.50 M.
Wiesbadener Bettfedern-Fabrik

Wolfsohnu. Lußheimer,
12 Schlachthausstraße 12.

ctriädchen kannd. Bügel « crl.
JJl  Weste,

_jeS Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54a, I.
ES

W-stendstr. 10, H. 2 l. 4245
Ein saub . will.

Mädchen
von auSwärtSf. Hausarbeit gef.

Riehlstr. 7. III . r.

Wir suchen per 1. April evt.
rüher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntniffe erwünscht. *
Geschwister Strantz,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kle-ne Burastraße 6.

Braves , junge-
Mädchen

gesucht. W . Wenger , Bis«
marckring 20.

Ein tüchtiges
Mädchen

für Haus und Küche sofort gesucht.
Weber , Rheinstr. 65,1 . St . [*

rtin lüchtigeŝMädch eil^ sür
'S / Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *

Hellwig, Häfnergaffe1, 2. Et.
Junges , sauberes

Mädchen
gesucht. Luisenstraße 18, 2. S*. r.

Ordentliches Mädchen
tagsüber in kleinen Haushalt ze¬
ucht Kirchgaffe 25, 2. Stock. *

TüchtigeLackirerinnen
gesucht.

Wiesöadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A . Flach . Aarstr. 3. *

Ein tüchtiges

Mädchen
für Hans- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hos", Fried¬
richstraße 44. _ [*

Medriihkrftr. 19
wird ein bürgerliches Mädchen
gesucht.  3575*

fmfiitrrinnctt
finden dauernde, lohnende Be
schäftigung, auch werden Mäd
che» zum Anleruen deS
LackirenS unter günstigen Be
dingungen angenommen.

Georg Pfaff,
Kapfelfabrik , Dotzheimer-

strasteSS 4266

Junges Mädchen
tagsüb« gesucht. *
Schwalbacherstr. 87 , Hl. r.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding»
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - n.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergaffe 15. *
Fleitzige Frauen «. Mäd¬

chen finden lohnende Beschäf.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolfsohn «. Lußheimer

* SchlachtbauSstr. 12.

Ltellen -LeZueiie.
k̂ ücht. Näherin empf. sich im

AuSb. u. Aend. v. Klcidnn
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St . *

Ein Fräulein, welch. 6 Jahre
im Manufactur. Geschäfte thätig
war und ein Jahr eine Filiale,
sowie die Bücher und Kaffe selbst¬
ständig führte, sucht zu August
Stelle als

Kuchhallerw
oder

Caffierin
in ein. größ. Geschäfte. Offerte«,
erb. unter 8081 an die Exped.
d. Zeitung. 2021b

Die
'Buckdruckerei'

des

"Wiesbadener
„General-Anzeigers“
Marktstrasse30, Eingang Neugasse

G liefert in kürzester Frist und
O sauberster Ausführung bei
# billigster Berechnung

u. Arbeitert»
Kleidermachen gesucht.

athlldc Hnögel , Kleine
chgaffe2, II ., rechts. 4178

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspcestr. 2, I. 4108

Junge
können das Kleidermachen und
Zuschneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob. u.Confection,Friedrichstr.14.

üngereS Mädchen, welches
zu Hause schlafen kann, ge-

sucht Frankfurtnstr. 21.  3566*
n bürgerl. Hansh. c. tüchtiges

J  Hausmädchen gesucht.Moritz,
straste 78 . p<pct. 4118

all«

als:

Mitgiiedkarien, Statuten, Programme
zu Lonzert- und Theater-Autfübrungon.
Plakate, Virvulare, Speisekarlen, * * *

Tanzkarten, Lieder etc.
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WjgsisksrugsquvIIvfürKorbwaaren,öurslenvaaren, Holzwaaren,Sieb-u.Küferwaaren,
Reise-, Bade- und Toilette-Artikel finden Sie bei 96T

Grösste Auswahl.

llllCIl ; - - - -
Billigste Preise . 1

.m h l  ̂niiiinaia Qo7nnQnnaiia Alle Hau9haltunas-, Hoizwaaren _

Kaiser s Kaiser
ist der beste!

Außrr meinen braun und schwarz gerösteten Kaffee ' s st V« , 80 « . 00 Psg.
ner Pfd . empsehl, ich ÄS recht «Uten H»uSH»UungS.K»ffe-

Kaiser's Perl-Kafsee-MifchungL 1 Mk. per Pfd.
Kaiser's Kaffee-Mischung ä 80 Mg. per Pfd.
Kaiser's Kaffee-Mschung a 1 Mk. per Pfd.

sowie als besonders feine Kaffee's die Sorten 130 , 130 , 140 , 150 - 210  Pfg per  W-
Als Zusatz zu Kaisers-Kaffee empfehle Kaiser ' s Malz -Kaffee und Kaiser s!Kassee -^ ffê z.

Thee letzter Ernte von 1,50 Mk. - 4,00 M . per Pfd.
Feinste Biscuits in stets frischer MaareL40 Pfg. - 2 Mk. per Pfd.
Ehocolade in Riegeln und TafelnL 8V Pfg. —200 Pfg. per Pfd.
(JßCCU) garantirt rein, leicht löslich, ä 150 , 180 und 240 Pfg- per Pfd.

Nur zu haben in:

Kaisers Kaffee-GesW
23.
21 .Langsasse 29 , Kirchgaffe

♦ Marktstr. 13 , Wellritzstr.

Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft Deutschland's
im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Theilhaber der Benezuela -Plantagen -Gesellschast,
G. m. b. H.

Statt besonderer Mittheilung.
Heute Nacht 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem, aber schwerem

Leiden unsere innigstgeliebte, gute Mutter, Schwieger- und Großmutter,

Frau fiarofinc Kunz, IDittme,
int Alter von 75 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Pauline Kunz, Friseuse,
Fritz Kunz und Familie.

Wiesbaden, 9. April 1899.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. April cr., Nachmittags
4»/4 Uhr vom Trauerhause Rheinstraße 42 aus statt.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts,
steinpel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.f»a,n,rbera 39 IL links.

Bijnlprrli
Weber , Well

Jff-
emps. Wilh
ritzstraßc 19.r— cher-,Kleider-und Küchenschränk- 15. Kameel-u.Plusch
garnitur 65. Spi-g-l. Nußbaum.
Bufset mit 6 Stühlen 1^5,
Sopha 18, Schreibtisch 55. Bett
laden 35 Mk.. zu haben H-v
mannstr. 12. 1. *181

Jos . Strauss.
M. Bruch.
Kienzl.
Leoneavallo.

Mendelssohn;
Grieg.
Vieuxtemps.

Dienstag, den 11. April 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Wallonen -Marsch . . . . . T'’“ *
2. Vorspiel zu „Loreley “ . . . .
3. Volksscene aus „Der Evangelimaun“
4. Pantins vivants , Danse de caractere .
5. Ouvertüre zu Shakespearo 's „Ein Sommsr-

nachtstraum “ . . • ■ •
6. Anitras Tanz aus der Peer Gynt -Suite
7. Fantasie -Caprice.
8. Hopak , kleinrussischer Kosakentanz aus

„Mazeppa“ . Tschaikowsky
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.  .
1. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi“ . . Rubinstem.
2. Pagina d’amore, Episode . Frank van der Spucken.
3. Hofballtänze , Walzer . . . .
4. Arie aus „Titus.

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Clarinette -Solo: Herr Seidel.

5. Ouvertüre zu „Oberon“ . .
6. Liebesliedchen aus „Der Sturm “ >
7. Für Herz und Gemüth, Potpourri .
8! Eljien a Magyar, Schnell-Polka . .

Joh . Strauss.
Mozart.

Weber.
Taubert.
Komzäk.
Joh . Strauss.

Von der Reise zurück 3,os*
Zahnarzt Stieren *Tannasstr. 23.

potations-
CQassendraek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Qnart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

I ! Achtung ; ! !
Kammerjäger Schufen empfiehlt sich zur Vertilgung von

Ratten, Mäusen, Schwaben. Wanzen, Ameisen. Radi¬
kale Ausrottung. Bestellungen erbeten in der Expedition dieser
Zeitung. 2027 bGGGGOGGSMGGGGGGGGG
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Bezugspreis:
Kmatlidt SOPsg. frei in» H-u» gebracht, durch die
P»st bergen oierteljühri. I.svM. ejcl. Bestellgeld.

öittfrtr. P»st-Zeitlln,sl!st- Rr. f**'-.Rekacttsn:M»rktstr»i180:Druckerei:Sinu-rstrage 15.
Unparteiische Zeitung.

Wiesbadener Die 6fpaltt«e Petit,eile-der bereu«»um IS Dkß
für guiwari»15P-g. Bein»hrm.Nusn«hmeR«i»»t
»-Name: Petit,eile 80 Pt«., für au»n>irt* 50Pf,

Expedition- iSkörttstraie SO.
J*rA«*«r«C-A8,<t»ct«rs<0.«»t tt,Nch WnH

$««sUg« <» 1»MA»« „
Teleptzon-Anschluß Sir. 199,

Iutelllgenzvialk.

s
ntcnü

Drei Freibeilagen:
Wt«BOaOe»«r M»1«ryalt»»g«-Nl»tt. — Per Landwirt- . — Per KnwortS

Neueste Nachrichten, » « * * *
Klan. — fitx dtanpwixiv — -p - —— » w ^

Amttiches Graan der Stadt Wiesbaden.
;«i «ft OOeraft<• Stadt «n» L-«» »etltriW. ^mgOei wt«»

bcftat et na <- « «i »I »r M* 0 » » t " » » » » « > » »BW
pkLtter

Rr . 84.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Das am 7. d. Mts . aus dem neuen Festplatze unter
den Eichen versteigerte Holz wird den Steigerern hier¬
mit überwiesen.

Wiesbaden, den 10. April 1899.
1055b Der Magistrat: I . V. Kö rner.

Dienstag , de« 1L. April 189»

Ueber di- Versetzung einer Anzahl für die Blücherschule ge»
meldeter sechsjähriger Knaben in die Bergschule, I" ™ “
zahl sechsjähriger Mädchen aus der Berg - in die Bl .ichstraßschule
wird den Eitern am 13. d. Mts . in den genannten Schulen das
Nähere mitgetheilt werden.

Wiesbaden , den 7. April 1899 . ,
1050a ' Rinkel , Schul,nsvektor.

XIV. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die ledige Louise Ernst , geboren am 9. Mai 1868

in Wiesbaden, entzieht sich der Fürsorge für ihre beiden
Kinder, sodaß dieselben auf öffentliche Kosten unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 8. April 1899.

Der Magistrat. — Armenverwaltung:
1054a_ Mangold.  _

Bekanntmachung^ ’
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mi. &•—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . io,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

Städtische Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt in den Mittelschulen an der

Rheinstraste und aus dem Schulberg : Donnerstag , den

13 * Versammlung der Lehrer : 7 Uhr. der älteren Kinder : 8 Uhr,
der sechsjährigen Kinder : 10 Uhr. ^ „

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den Rektoren
Mittwoch, den 12. d. Mts ., von Vormittags 9 Uhr an, >n ihrem
Amtszimmer entgegengenommen. Für die sechsjährigen Kinder
find Geburts - und Impfschein , für die evangelischen auch der
Taufschein, für ältere Kinder außerdem das letzte Schulzeugniß

vorzul-g-n .̂ fln bet  Stiststratze beginnt mit Rück»
ficht auf die im gleichen Hause noch befindlichen Klassen der höheren
Mädchenschuledas Schuljahr schon Dienstag , den 11. April, Vor¬
mittags 9 Uhr. Die Ausnahme - Prüfung findet Montag , den
10. d. Mts ., von Vormittags 8 Uhr an, statt.

Den Bezirk der Mittelschule an der Strftstraste bildet der
Stadttheil nördlich der Walkmühl-, Emser-, unteren Schwalbacher-,
Friedrich- und Bierstadter Straße . Eine Ueberweisung von
Kindern aus diesem Bezirk in vie Mittelschule an der
Rheinstratze kann wegen Raummangels nicht statt-
stnden

Noch sei bemerkt, daß der Besuch der oberen Klaffen der
Knaben - Mittelschule den Schülern keinerlei Berechtigung verleiht,
weder zum einjährigen Militärdienst , noch zum Eintritt in die
Beamten - Lausbahn. Die Mittelschule ist hauptsächlich für Kinder
bestimmt, die eine über das Ziel der Volksschule etwas hinaus-
gehende allgemeine Bildung erlangen und die englische Sprache er-
lernen sollen, die jedoch mit dem 14. Lebensjahre die Schule ver-
lasten und in ein Geschäft eintreten sollen, ohne daß hierdurch
selbstverständlichdie weitere berufliche Ausbildung durch den Be¬
such einer Fach-, Gewerbe- oder Handelsschule ausgeschloffen wäre.

Wiesbaden, den 7. April 1899.
1051 a Rinkel,  Schulinspektor.

Bekanntmachung.
Die Benntzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, der Be
Nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer
Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandslatte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten: _ _ .

1. Feuermelderfchlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Fe uer w eh r b ur eau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets em
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friednch-
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hausplatz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle ans niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
licht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a Sch eurer.

Städtische Volksschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 13 . d . Mts

Versammlung der L-hr-r : 7 Uhr. der älteren Kinder : 8 Uhr, der
sechsjährigen K.nder: 10 Uhr Vormittags . Die älteren Kinder
haben sich, so weit sie nicht in höhere oder Mittelschulen eintreten,
in denjenigen Schulen einzufinden , welche fie bisher besucht haben;
von hier werden sie den Klaffen bezw. den Schulen zugesührt
werden, in welche fie versetzt worden sind.

Die noch rückständigen Meldungen werden von den Herren
Rektoren Mittwoch , den 12. d . Mts . , von 9 Uhr ab in ihren
Amtszimmern entgegengenommen. Für die sechsjährigen Kinder
find Geburts - und Impfschein , für die evangelischen auch der Taus¬
schein, für ältere Kinder außerdem das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

Gleichzeitig find an diesem Tage als letztem Termin etwaige
Anträge aus Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungswechsels
anzubringen. In der Regel sollen diese Umschulungen nur bei
Kindern der unteren 4 Klassen, bei den Schülern der oberen
4 Klassen nur mit Genehmigung der Schulinspektion stattfinden

Frenid6ii >T erxelchnisg.
vom 10 . April 1899. (Aus amtlicher Quoll*.)

Hotel Adler.
Frhr . Y. Berlepsch , Staats-

Seebach
Chemnitz

Aachen
Heidelberg
Düsseldorf

Kassel
Charlottenburg

Meissen

minister.
Reisinger
Kern
Maier
Brom
Mosler , Bef.
Yorberg
Kramer

Schwarzer Bock.
Scheuten -Poitener , Fr.

Frankfurt
Simon . Brauereibesitzer

Bitburg
Bernstein , Kfm . Köln
Kauter , Rentner va. Fr.

Breslau
Salomon , Kfm . Berlin

Cilniscber Hot.
von Fürstenberg

Heiligenhofen

Felgener , Ohermedizinalrath
Dr . u . Anwaltsdirektor

Oolditz
Eisenbahn -Hotel

Pfeiffer , Bauunternehmer
Kreuznach

Caeb Kfm . Bansbech
Klein , Generalagent m. Fr.

Kassel
Badhaut zam Engel.

Molitor , Bibliothek -Dir . Dr,
Münster

Englischer Hot
Schüttler , Frl . Leipzig
Wecke , Frl . *
Bosen , Amsterdam
Rosen -Symons , Fr . Bent.

Amsterdam
Hekmann , Frl,

Erbprlu.
fLoagvifkr JjlOtZ

Müller , Frl - Sangerhausen

Engel Frankfurt
Hartmann Frankfurt

Europäischer Hof,
v. d . Hagen , Frau Bitterguts¬

besitzer Langen
Trelenberg , Fabrikbes . m . Fr.

Breslau
Wien , Fr . Kommerz .-Bath

Königsberg
Eifeld , Frl . „
Beer , Kfm . Darmstadt
Tegohr , Kfm . Bochum
Hoffmann , Bergrath „
Weidner , Benin , m. Fran

Berlin
Zimmermann , Frau m. Bed.

Salzmünde
Zimmermann , Frl . ,

Urlner (Mold.
Fischer , Ktm . Budapest
Pollehn , Kfm . Leipzig
Tiedemann , Kfm , Berlin
Lyon , Kfm . Saarbrücken
Kahn , Fr . Mannheim
piess , Kfm . Dresden

Hetol zum Hahn.
Metz . Lehrer Holzhausen
Sommer Retfert

Hotel Happel,
von Flotow , W . Kfm.

Elberfeld
Busch m. Fr , Würzburg
Kerp , Kfm , Köln
Maurer m. Fr,

Hotel Hobonzollern.
Mosbach , Fr , Mainz

Hotel Vier Jahreszeiten.
von Grunne , Graf Brüssel
Biedel , Rent . Berlin

Kaioor-Bad,
von Bar -Langelage , Baron

Langelage
Haiti Kaisorbot.

Berberich , Fabrkant , Dr.
Säckingen

Stern , Fr . m. Gesellschaft.
Budapest

Bohne , Kfm . m. Fr . Köln
Elias , 2 Herren Arnheim
Hadra m. Farn . Berlin
Schumacher m. Farn.

Hamburg
Romano Sumatra
Jacob , Kommerz .-Rath m . Fr

Berlin
Garcia Toostel Paris
Spekhahn Hamburg

Goldene Kollo.
Müller , Fr , Würzburg
Müller , Frl . Musiklehrerin

Würzburg
Badhaus zum Kranz.

Bensch , Fr . Cannstatt
Weiose Lilien.

Freytag , Dr . Giehiohenstem
Schubert , Kfm . Chemnitz
Gärtner , Fr . Mainz
Gulbür , Kfm . London

Hotei Mahler.
Faber , m. Fr . B.-Baden
Thiel Koblenz
Klinker Kfm . Brandenburg
Bies , Kfm . Schwalbaoh

Hotel Metropole.
Benjamin Berlin
Schneller Oonlly
Alberti Saarbrücken
Krabnen B . m. Fr . Krefeld
Krahnen A . m. Fr . n
Melcher m. Fr , Erlingen
Degener , Bittergutsbes,Hildesheim
Barsch Dr , med . m. Fr,

Kissingen
Schever, Amtsger.-B.athm . Fr.Aachen

Hotel National.
Reimer , m. Fr » Tilsit

Nonoeakof.
von Asmutb , Offizier

Pfaffendorf
Krier , Rechtsanw . Dr.

Mannheim
Will , Kfm Elberfeld

Zürich
Köln

Elberfeld
Malmedy

Erfurt
Karlsruhe
Elberfeld

Mannheim
Elberfeld

Henchem,
Springmeyer,
Büttgen , Kfm.
Schepping , Kfm,
Cohen , Kfm.
Effert , Kim-
Hebert Prof , Dr.
Schmidt , Ing.
Obermeyer , Kfm.

Hotel du Nord.
Wunderlich Fr . Consul

Marseille
Frey , Fr . Breslau

Pariser Hof.
Presser , Fr . Duisburg
Biesgen , Fr . Broioh

Pfälzer Hol,
Immel , Kfm . m. Fr . Köln
Pechmey , Kfm . m. Fr . Main*

Promenade -Hotel,
von Feustel , Frau Bent.

Bayreuth
Roth , Stud . med . Marburg

Römerbad,
Arenberg , Kfm . m. SohnBerlin

Rhein-Hatal.
Bosch , Fbkt . m. Fr . Hamburg
Suero , Pfarrer m. Frau

Nürnberg
Wagner m. Fr . Gelsenkirchen
Ludwig m. Fr . Heidelberg
Brüeneng , Dr . jur . Bonn
Nimbecher Offenbach
Parker , Frl . London
Ward , Frl . London
Schede , Kgl . Generalmajor n.

Oommand . d. II . Feld-
Artillerie -Brigade Kassel

von Winckler Berlin
Bentheim Frankfurt
Giloin m. T . Brüssel
Iserloh , Rent . Kassel

Hotel Ross.
Tramm , Stadt -Direktor m. Fr.

Hannover
Maitland , Frl . England
Rhodius , Kfm . m. FamilieBerlin
Mauritz , Fr . Commerzienrath

m>  x . Düsseldorf
Lemold , Geh . Reg .-RathBerlin
von Förster , Ingen . Lerlln
Ihre Ducrhlaucht Fr . Prin¬

zessin von Thurn u . Taus
Stuttgart

Weisset Ross.
Klotzsch , Fr . Erlabrunn
Schlundt , Kfm . Schweinfurt

SehQtzonbof.
Pfeiffer , Bürgermeister

Unterliederbach

Saran . Potsdam
Hotel Schweinsberg,

Rheingans , Dr . Marburg
Hotel Tannhäuser.

Bingen
Neuchatel
Frankfurt
Frankfurt

Halle
Berlin

Stuttgart

Hammer , Kfm.
Schröer , Kfm.
Schulz , Fr.
Magnus
Regel , Prof . Dr.
Holthausen , Kfm.
Braun , Kfm.

Taunuo-Hotel.
Ulffers , General -Leut . z. D.Köln
Hellwig , Kfm . ^ »nkfurt
Barein , Ingen , Waldürn
von Dantzig , Bent . m . Fr.Brussel

Brandt , Begiernngsrath Dr,Münster
Licht , Offiz, m. Farn . Breslau
Dreser , Fr . Prof . -

Keller , Fbkt . Kiel
Schmitz , Kfm . Köln
Nem mich ,Yerlagsbuchhbndler

m p r> Karlsruhe
Richter, ' Kfm . Mittweida
Nvholm , Fbkt . Finnland
Krigbeim , Kfm . Leipzig
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Hauptgeschäft:
IV Schwalbacherstraße IV

Größtes Geschüft am Platze
Filiale:

34 Nerostraße 34<

^ :'1" '̂ "r ,w' -m -'> 1 :

Größtes Geschäft am Platze
Filiale:

34 Nerostratze 34<

H»l«l Vioioni ».
Roubecker , Fabrikant

Offenbach
Cobnheim , Dr . Heidelberg
Bloedel . Fabrikant m, Fam.

Fürth
Janzen , Frl . Alsfeld
Giessen , Rent . m. Frau

Deidesheim
Vyrhues , Bildhauer Berlin
Schwarz Riga

Hotel Vogel (Feussner ).
Wagner Grevenbruch
Marsez , Kfm . Erfurt

Hotel Weins.
Meyer , Baninspektor

All enstein
Heusenstamm , Bürgermeister

Dr . Frankfurt
Leymann , Reg .- u . Gewerbe¬

rath Hannover
Menschei , Commerzienrath

Buchbrunn
Theis , Brennereibesitzer

Gladenbach
Remy , Bürgermeister Vielbach
Ferger , Bürgermeister

Westerburg
Wissmann , Prof . Weissenburg
Reuter Rüdesheim

In Privathäusern:
Villa Bastian,

Donisthorpe , Frl.
Bournemouth

Lilian , Frl . Bournemouth
Gr . Burgstrasse 9.

Krug v . Nidda , Offizier
Jüterbog

Pension CredG.
Nürrenbach , Kfm . Berlin
Binsack , Fr . Hauptm . Metz
Schiele , Fr . Bürgermeister

Würzburg
Frankfurterstr . 12.

Asbrandt , Fr . Kastei
Geisbergstr . 5.,

Warpacbowsky , Hofrath Kiew
Lehrstr . 21.

Baur , Fr . Hauptm . Oppeln
Baur Oppeln

Villa Nerothal 12.
Toel , Rent . m Fr . Freiburg

Villa Primavera.
Dreessen , Rent . Kiew
Dreessen , Fr . Kiew

Villa Speranza.
Meade , Fr . England
Seibert Wheeling

Taunustr , 43 . ,
Schulz , Fr . Brünnl
Schulz , Clara , Frl . Brünn
Schulz , Ella , Frl . Brünn
Schulz , Mimi , Frl . Brünn |
Schulz , Margarethe , Frl.

Taunusstrasse 16 II.
Schräder , Assistenzarzt Dr.

med . Driesen
Simpson , Frl . Rent . London

Villa Victoria.
Gräfin Schwerin Putzargeier

Mühler m. Töcht . Putzar
Graf Schwerin Pasewalk
Rudolph , Salinendirektor

Salzungen
Webergasse 22.

Levi , Kfm . Offenbach

Neu! Neu!

11. KMkk
Bekanntmachung.

Freitag , de» 14 . April d. Js ., Nachmittags
S Uhr, wird eine den Eheleuten Friedrich
Flock und Auguste, geborene Quentel dahier, jetzt
in Neckargemünd wohnhaft, zustehende Wiese, in der
Gemarkung Sonnenberg , von 3 a 25 4M, belegen
Tennelbach 3r Gewinn, zwischen Moritz Fill und einem
Weg, 4 « « Mark taxirt , im Rathhauszimmer zu
Sonnenberg zwangsweise öffentlich versteigert
werden. 1049

Wiesbaden, den 25. Februar 1899.
_ Königliches Amtsgericht 5.

Nichtamtliche Anzeigen.

Kliilfm. Verein SSiÄüot.
Anstalt für Stellenvermittlung . Kaufm. Fortbildungsschule.

beginnt am Montag , den 17 . April 1899 , Abends
8 Uhr , in der Oberrealschule ihre

VT Sommercurse.
Das Schulgeld betragt:

Schönschreiben . . ü .
Kaufmännisches Rechnen .
Deutsche Sprache . . .
Buchhaltung , einfache und

doppelte . . .
Französisch
Englisch

Anr Milglieder und Für Nicht-
deren Personal Mitglieder

, Mk. 6.— M . 9 .-
> „ 6—

- 6 . - n  b.

. - 8.- „ 12-
> .. 10.- . ! &•-
. .. 10 .- n 15-

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Unbemittelten oder fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theilweise erlasien werden und sind diesbezüglich« Gesuche, wie
auch solche um ZahlungSerleichterungen, an das Kuratorium
zu richten.

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren
August Engel, Taunusstraßc, Abtheilung für Cigarren,
Carl Groll, Schwalbacherstraßc 79,
Georg Hering, Inhaber der Firma Carl Braun,

MichelSberg 13.
Georg Schardt, Inhaber der Firma Jos. Holzmann,

gr. Burgstraße 19.
sowie am 17. April , Abends 8 Uhr, im Schullokal

entgegen genommen, woselbst auch die Formulare dazu er¬
hältlich find.

Der Vorsitzende des Kuratorium - :
1338  Stadtrath Bickel.

Säntliele Heitei eiiptrofen!

Langgasse 8,

Lager

| nur eignen Fabrikats.

Anfertigen
j auf Wunsch in allen
\ möglichen Stoffen und

Farben.
UeberzielienIund fteparlren der

Schirme jeder Art.

Garantie für nur gute Arbeit!

©efcfiäfts-iröffiumg und
Empfehlung!

Einem geehrten Publikum und meiner werthen
IKundschaft zur Nachricht, daß ich am heutigen Tage
eine Filiale der ersten größten Wiesbadener

Mell -Mh -Schlkrei,
verbunden mit Maastgeschäft,

!ĥ r, _ _34 Nerostratze 34,
nahe der Taunus- u. Röderstraße,

eröffnet habe. Verwendung von nur prima Kernleder.
Schnelle und reelle Bedienung. 1437

Achtungsvoll
Uleli ^ rd Beck,

Schuhmacher
Filiale: Nerostratze 84.

|^^ 'Paiil Wielisch,5̂ g"«!“6'
Specialist für Haarlcidcude (kein Arzt).

Erfindcrd .einzig dastehendenu .obsolutsicher wirkenden!
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpsigkeit, sowie voll- 1
ständige Entfernung der so lästigen , wie schäd-

lichen Kopfschupp«».
(15jährige Erfahrung .)

MM - Attest.
Herrn Paul WSelisch bestätige ich hiermit,

daß mein Haar nach dreimonatlicher Behandlung
aufgehört hat auszufallen und seine frühere !
Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die Be¬
handlung Jedem empfehle « kann.
738/39 A . W . . Chemiker.

Weitere Original -Atteste liegen zur Ansicht.

♦
♦
♦
♦
♦
It

Christoph -Lack
als Fußboden -Anstrich bestens bewährt

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar.

in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum u. eichen Farbe , streich¬
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch «ud das langkame Trockne«, das der
Oelfarbe und dem Ocllack eigen, vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Mocbus,
25 Taunusstratze 25.

3683  Telephon 82.

4
♦
♦
*
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

Rambach
Wegzugshalber ist zu verkaufen: ein zweistöckiges

Wohnhaus, Scheune, Stallung, großer Garten, welcher
»it besserem Kern- und Steinobst. Stachelbeerenu. s. w.
bepflanzt ist, liegt an zwei Straßen, Wald und Wiesen-
thal, gesund'. Lust. Die HauSbaulichkeiten eignen sich für
Pensionat besonders.

Nähere« bei Herrn Bürgermeister Merasch in
«arnbach. 2006

;

' Außerordentliche \
Gelegenheit !C

C.- Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich bil-̂ligen Preisen : 12 Marquis - Ringe mit Brillanten , ^
Rubinen und Saphiren , welche ich fabelhaft billig abgebe. W10 Zwei Brillant-Brochen mit Saphiren, selten^

m schöne Gegenstände. Eine Parthie loser Brillanten 0
und Farbsteine , welche auf Wunsch in meinem eigenen ^

0  Atelier gefaßt werden. # JSI -$* Reparaturen gut und billig, ne-

Franz Peinitsch , A
Juwelier , i«o%

| ^ IO . Häsnergaffe1©. 0

7203

4 . MomWwc. ?
Neugaffe 16, uu

Ecke der Kleinen Kirchgaffe.
Soeben

eine grosse
Sendung

Kinder¬
wagen

eingetroffen
und empfehle

dieselben

m zu aAerbittigsten Preisen,
sowie alle Korbwaare n billigst.

Kohlen
! der beste « Zeche « billigst bei M. Cramer , Feldstraßc 18.

jtrhf von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins -Litteratur.
Dtt Mt\  ds Hans. Scherzspiel.
DkS Siinsers MD. Schwank.
Cheattr-inktsr Stricfe it,seine Leute.  Burlesk-.
Verlag von Levyu . Möller, Stuttgart , Preis ß. Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
.MM Zchljjffeßsilj/* Solofxiel. Verlag von
Phil . Reclam (Univerfalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhaltungs -Litteratnr.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze!Wohnungs-
Einrichtungen,Kassen,Eiöschränke.Pianos .Tepplchenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen. Aufträge crfid̂fl

t  Seiner,Auctmatsr. A!breWrche 24.

" Novelletten aus dem Artistenleben.
Verlag von .Inlins Bagel, Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
FlU de SlCClC. Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.
9QT  Durch sämmtlichr Buchhandlungenzu beziehenl ^

4
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Isrrrige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert . 13

ES ist ja sehr gütig von Dir . um Gertruds willen
einen regen Verkehr anbahnen und Gäste nach Langen¬
berg laden zu wollen." erwiderte sie auf eine Aeußerung
des Freiherrn, „aber ich habe so lange m strenger Zu-

die"- ,mm-Mrhr -nd? z »gd"»»ch n»dE -.
nüssen finde ich beklagenswert, das ganze Treiben sund-
Haft. Es widert mich an. Als Dame des Hausesreprä¬
sentieren, würde mir durchaus unmöglich sem.

Dessen bedarf eSi« auch gar mcht, liebe Clara , sagte
Fräulein Wodinsky trocken. »Warum regst Du Dich über¬
haupt auf? Bin ich nicht da, um Dich zu vertreten ? Laß
das Kind die Freuden der Jugend genießen. Du wirst
dadurch nicht in der Dir unentbehrlichen Ruhe gestört

toerJS ist mein Wunsch, daß Du ganz nach Deinen Ge-

'so werden wir Dein Erscheinen wtt Freuden begrüßen,
!ziehst Du es vor, allem zu bleiben, so sollst Du von la
stigem Zureden verschont sein. In dem w^ dlgen Teil des
ParkeS findest Du manch' ernfameS, lauschiges Platzcĥ '
wo Du auch in den heißesten Tagen erquickende Frische
genießen kannst, nicht minder sind der Pavillon und die
Orangerie angenehme Aufenthaltsorte, die viel des Scho-

das reizendste, was die Kunst zu schaffen vermag^ und
Du bist noch sehr weit von der Wirklichkeit entfernt.

Frau von Norden wandte den Kopf und blickte nach
den Türmchen hinüber.

Neueste Nachrichte«,
«« tliebe » Otia » do » «Stadt Wt «» h » do

Dienstag, den II . April 1899 . _
^ demMuster eines türkischen Bet-

' Hauses ausgeführt," sagte sie mit ruhigem Ton.
„Ganz richtig," erwiderte der Freiherr „Ich selbst ent-

warf die Zeichnung, setzte mich mit einem berühmten Ar-
chitekten in Verbindung und hatte die Freude, eine treff¬
liche getreue Nachbildung des in Konstantmopel stehen¬
den Originals hier vorzufinden. Mißfällt Dir memeJdee.

Ich bedauere nur , daß dre Kunst gerade dazu dienen
mußte, das Symbol des Unglaubens hier zu errichten.
Dieser Halbmond auf der Kuppel paßt schlecht zu dem
frommen Glockengeläute, das vom Dorf herubcrtont.
' Aber, beste Clara , Du entwickelst Anschauungen, die
mir"ganz neu sind!" rief Erich, unangenehm überrascht.

Von Deinem Standpunkt aus betrachtet, müßte es also
auch unrecht fein, eine Statue der Venus zu besitzen, oder
den Salon mit Gemälden zu schmücken, welche Scenen
aus der Götterlehre darstellen."

Fimmern wirst Du auch nichts derglei»
ite Gefahr hin, mich in Deinen Augen

lächerlich zu machen, kann ich Dir nicht verhehlen, daß
ich in dieser Hinsicht sehr streng denke.

bin ebenfalls weit entfernt ein Gottesleugner zu
sein", wie aber die Form dieses Pavillons , der doch nur
darn bestimmt ist. den Park zu zieren und meine Samm-
lungen aufzunehmen,Dein religiöses Gefühl verletzen kann,
ist mir durchaus unverständlich."

„Ich sehe allerdings , daß wir uns nicht verstehen,"
sagte Frau von Norden, auf deren Wangen wieder die
kreisrunden roten Flecke erschienen, «ber schon nach wenig
Augenblicken schwanden,um einer auffallenden Blaffe Platz
zu machen. Die Gesichtszüge schienen jetzt merkwürdig ver-

dächte, wir ließen den Meinungsaustausch über
dieses Thema fallen," mischte sich Fräulein von Wodmsky
ein. „Das sind Ansichten über die zu streiten ganz zweck¬
los wäre. Jeder muß da nach seinem eigenen Gefühle
handeln, ohne der Anschauungsweiseanderer die Berech-

XIV . Jahrgang- - - -

HH ^ absprechen zu wollen. ES ist übrigens sehr spät ge«-
worden, und wenn Du nichts dagegen emzuwendenhaL^
so schlage ich vor, daß wir uns zurückziehen. Ich habe mü
Pnsca alle Koffer ausgepackt und bm müde.

Damit erhob sie sich, und die übrigen Anwesenden ka-
men ihrem Beispiel nach. DaS entschlossene Wesen de»
alten Fräuleins ließ allerdings keinen Zweifel darüber >
walten, daß sie gewohnt war , ihre Anordnungen befolgt

SU  ' e@ute Nacht, Onkel! Wenn der Tau noch auf den Grä«
fern"flimmert,werde ich schon bereit sein zu unserem Mor-
genritt !" rief Gertrud.

„Vertraust Du mir Deine Tochter auf mehrere Stun¬
den an ?" wandte sich der Freiherr an seme Cousine.

Sie ließ nervös die Kette, an welcher da« golden«
Kreuz hing, durch ihre schlanken, weißen Frnger gleiten,
murmelte einige unverständliche Worte und warf e»nen
fragenden, unsicheren Blick auf Alma. Diese nickte, undnun
erst äußerte sich Frau von Norden zustimmend . Sie schien
wirklich in mancher Hinsicht ganz uAbstständig zu sem
und ihre Entscheidungen von dem Willen der Wodmsch
abhängig zu machen.^ #

Es war noch früh am Tage , al» Gertrud schon in einem
Reitkleid von feinem, blauen Tuch vor dem Spiegel stand
und den Hut mit der langwallenden weißen Feder auf da»
d,M? ° Ä ! 23HÄÄ

. . . .
mit' vor^Bewunderung leuchtenden Blicken zu ihrer jun-
aen Herrin aufsah. Sie wohnte stets der Tmlette derfA
ben bei. ES war da» eine Gewohnheit, von der ff« nicht
lasten konnte, ebensowenig wie davon , daß sie zuweilen
in ihrer Begeisterung, ohne es selbst zu wißen. daS v.r-
trauliche„Du" wieder gebrauchte, Mit dem siederemsidaS
Kind anreden durste.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, ^ ** *>
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den <̂ ) ißsßüdßTL6r

Zeilenpreis nur 10 Pfi-

* * so

Feurige Kohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert. 14

Ein Diener kam zu fragen, ob das gnädige Fräulein be-
reit sei. und Gertrud eilte nun, die lange Schleppe de-
Kleides anmutig über den Arm werfend, dem Freiherrn
entaeaen Ihre kleinen, silbernen Sporen klirrten melo-

pein ben aetft 'ateten , fcrtof » M. wo b,e
beiden prächtigen Tiere auf- und abgeführt wurden. Sre
war in der That eine treffliche Reiterin , deren Schönheit
jetzt noch stolzer und blendender erschien.Lebenslust sprühte
aus den schwarzen Augen,unbezwinglicheLeidenschaftlich¬
keit atmete ihr ganzes Wesen. , „

„Wir wollen das Dorf vermeiden und gleich den Weg
an der Mühle vorüber nachdem Walde emschlagen, ent-

'* Di? W « .7mnr °n7Än « nuten entfe» . .
breLn ftch üppige, nä °r°-dent»ch Mich- Wesen - n-
Vergißmeinnicht wuchs, namentlich zu beiden Setten des
Baches, in so reicher Fülle, daß der Rasen stellenweise fast

^^̂ Welcĥ ein beizendes Bild !" rief Gertrud , ihr Pferd

anhaltend.^ iherr ^ «n diese Worte überhört zu haben.
Sein Blick hing an einer kindlich zarten, weiblichen Ge-
statt, die, sich tief zu den glitzernden Wellen herabbeugend,
Blumen pflückte. Ihr Gesicht konnte er nicht sehen, aber
das goldbraune, in zwei langen, dicken Flechten über ihre
Schultern hängende Haar fesselte seine Aufmerksamkeit und
erwnerte ihn lebhaft an das einzige Weib, da« er lemals
wahrhaft geliebt hatte . Arme,weiße, früh verblühte Rose!
Da wandte sich das Mädchen um, und nun vermacĥ er
kaum einen AuSruf der Uebê cffchunĝ unterdrücken;
in ihrer ganzen, elfengleichen Anmut stand die Unvergeß-
liche wieder vor ihm. Die schönen Augen, von der Farbe
des BergißmeinnichtstraußeS, den die feinen Händchen hiel¬
ten,hatten denselben träumerisch ffEnden Ausdruck. Der
unbeschreibliche Zauber keuscher Ltebltchkett. derd»e Ver¬

storbene einst schmückte, umfloß,auch dieses lugendliche We
sen, das errötend zu ihm aufsah, semen Gruß ^chucĥ n
erwiderte und dann über die Brücke in die Muhle schritt.

.Wer ist denn diese Kleine?" fragte Gertrud.
Ich weiß es nicht, aber ihr Anblick rief wehmütige

wach in mir ." erwiderte er und setzte ab-
LL °hL7 " LS °nn: « ,rNMWen7wii mAssen
unS beeilen den Schatten des Waldes zu erreichen.

Kaum mit den Hufen den Boden berührend, flogen die
Pserde dahin. Mit stets wachsender Bewunderung beob¬
achtete Erich seine Begleiterin, deren Mut zuweilen an
Tollkühnheit grenzte. Sie war doch ein herrliches Geschöpf
voll Feuer und Leben, aber auch ein echtes Weltkind, der
flüchtiqen Stunde huldigend und schon letzt das heißbe¬
gehrende, leidenschaftliche, excentrische Weib verrlttend.
Eine Tropenblume,mitten im kalten Norden Euhü Keme
ieravbaleiche Lichtgestalt, wie die Fremde, deren Anblick
ihn vorhin so seltsam bewegt hatte , sondernemimwol.
lästigen Glanze der Schönheit strahlendes Wesen, m dessen
brennende Augen man nur zu sehen brauchte,um zu ^ nen,
daß in der Tiefe des heißen Herzens ein Dämon schlum-

- •t - ersten unsanften Berührung erwachen

Tochter der Entschlafenen, die holdeste Verkorpenmg des
kurzen,süßenJugendtraumeS ! Wieder neigte ersich gru
ßend, und abermals errötete das anmutige Gesicht, und
das feine Köpfchen nickte dankend.

UraumeS!Wieder n̂ gte^ r ^ h grü-
as feine Köpfchen nickte oameno.

Erna !" rief plötzlich eine zornige Männerstimme. „Was
stehst Du hier am Fenster? Die Großmutter wartetauf

^ ^ aS Mädchen erfchrack. Die grünen Ranken,zwischen
denen PurpuÄelche glühten, schlugen le,se rauschê zu¬
sammen und die Märchengestalt war verschwunden. Durch
denGar 'teninS Haus schri?tFranz Koselleck die Sttrn du-
ster gefurcht und Herrn von Langenberg einen Blick un

werte, der bei der er,icn buiwiiwh — >--■
tonnte. Aber reizend, unbeschreiblich reizend mußte er sie
nennen und das Vertrauen , welches sie ihm bewies, ent¬
zückte den so lange Vereinsamten. Sie sprach sich so offen

?n7°ên!«LV ^ AMEUê I -M-ichD,.».-.
einer schönen, glänzenden Zukunst entgegen zu fuhren. ^ hoch jetzt nicht. . „ .

Die Sonnesandte bereits ihre senkendsten Strah en zur . .
Erde als Langenberg und seine Nichte wieder an der Muhle
anqelangt waren und nun, langsam heimwärts rettend,

idem Wendhof vorüber kamen

nmn es ihm an. daß er gern Tiren
drmck des Grolles hatte sich im Laufe der Jahre fast ver-

" ° LÄL s -? 'R °-d° einen leichten S « in» md
sprengte voe^ ^ rich^ , anSsehenberMann'.'
sagte sie. „Was hat er gegen Dich?"

„Zwischen uns besteht eine alte Feindschaft,Kind!" erwi-
derte er.

an
ü das niedliche Mädchen, welches heute
llumen pflückte," flüsterte Gertrud dem

Sieh' , dort
Morgen so eifrig
“ ‘Tftäc der angedeuteten Richtung und erblickte, an

fort. „Ich würde
WaS meinst Du:
zu mtrherüber bitten?zu Mtryeruoer oiwtnr

„Nein. Jchbezweifle. baß derBaterihr erlauben würde.
Dein« Einladung anzunchmen."
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Für Schaufenster.
Spiegel und Erkerplatte «, in allen Größen stets vorräthig, offeriren

Ktreng reell.

V.
1498

& Sohn,
Telephon 581 . — Dotzheimerstraffe 34

sch-tzm--k̂ " WerM* bette wickie haben will der laufe"nur die preisgekrönte

llmm - » Wichse
t» blau-weihen Dosen̂

Gibt rasch und mühelos schönstenGlanz.
h 5, 10 und 20 Pfg
Zu baden in den meisten Geschäften.

IngelhkimnW Wkinstlldk, ^ ,.Zür .Weitzvinder:
2 Rhabanusstrahe UIUUVL,Rhabanusstraße 2 . °ktr° schwerer Waar°. stets,v°rräthig bei

Jnbab . Paul Bernert»
früberer Wirth der Binger Weinstube Wiesbaden,

empfiehlt einen

ganz vorzügl . Schoppen,
im Glas und Flasche.

+ Gute Küche. ♦
Zum Besuche ladet hdflichst ein 1429

Paul Bepnert.

Bob . Fischen , Lederhandlung,
Mauergasse 12.P • » 4 <£* n * - ^ Gebranehs - Muster - Schutz .,

*» 1 “ U1 ' “ Waareuzeichen etc,

Lumpen.
altes Eise « und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

Georg Jäger , Hirschgraben 18.
Telepho « 651 . »81

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

Loose , ‘yy
WohlfahrtS -Geld -Lotterie , Zieh. 14.- 19. April, Haupt,

gewinn 100,000 Mk. baar, k Mk . 3.30. Frankfurter
Pferde -Lotterie . Zieh. 26. April. ä Mk. 1.- . Liste und Porto
30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme,

Carl Cassel , GlückScollecte, 1407
40 Kirchgaffe Wiesbaden , Kirchaafle 40._

56 Webergasse 56.
Empfehle mein Lager aller Arten

Holz- und Metall sarge.
1397_ Karl Rossbach , Schreinermeister.

Ich kaufe stets
ftt ausnahmsweise hohen Preisen
Gebe. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

iCgf Auf Bestellung komme ins HauS.
091 Jacob Fuhr , Goldgaffe 12,

Gefchäftsverlegrmg.
Habe meine Wohnung und Geschäft von Lnisen-

stratze L8 nach

Jahnstratze 12
verlegt. l ^73

Christian Flechse!. SchmidttMiSer.
Feinstes Kuchenmehl

per Pfd. 16 Pfg., bei 5 Pfd. 15 Pfg.

Feinstes Blnthenmehl
per Pfd. 18 Pfg., bei 5 Pfd. 17 Pfg.

Garantirt rrines geruchloses
Schweineschmalz
per Pfd. 43 Pfg., bei5 Pfd. 42 Pfg.

ConsumhatleIahnstraße
PcrBahn ohne Umladung
In der
Stadt
u. über
Land
mit

Möbel
wagen

sowie
Feder-

Rollen

erwirkt 50
C „_

Goldgasse 2a, 1 St,Ernst Franke, €lv-lns*nieuT*
PATENTE*

_ schnell &gut Patentbüreau.Sack - Leipzig

Damenhüte,
große Auswahl, elegant und einfach garnirt, in jeder
Preislage abzugeben
1313 Philippsbergstraße 45, Part , l.

8w63lc ^8 , Sportstrümpfe,

Sporthemden, Ä \ tc.
empfiehlt

Heinrich Schaefer,
Webergasse 11. 1362

Versicherung gegen
EinbrnchS 'Diebstahl

Bon der Aachener und MünchenerFeuerversicherungs
Gesellschaft werden für obige Versicherungsbranche

Uertreter gesucht.
GcschSftsgewandte Herren, welche in besseren Kreisen gute Bezieh¬
ungen haben, wollen ihre Adresse aufgcben bei derDirection

der Aachener und Münchener Feucr -Berstchernngs
_ Gesellschaft in Aachen. _93/16

ATENTE

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014

Hans-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk. 2.50 und höher

empfiehlt

IraikmiMWieSdidenkSne nlMj tiici
Emil Bommert.

Bezirkstelephon Rr 199.

Kirberg& Comp. J *«SS£ «.
Akllk-es Gtschiist ditsn Art am plahe.
USaS nicht gefällt , nehme per Nachnahme retour.

Weltfernrohr No. 80,
ganz aus Messing, Hauptkörper mit Lederüberzua , mit
6 Linse » und 8 Aufzügen , grosse Fernsicht in Etui

nur « Mark per Stück.
Zeugnisi:

Mit Fernrohr zu 6 Mk. bin ich sehr zufrieden, dasselbe
zeigt auf eine Entfernung von 2—3 Meilen ziemlich genau.

(gez.) R . Klaus in H. . . ., Apotheker.

Sport.
Nr . 2260.

Fernglas,
für jedes Auge
Passend, geeig¬
net für Reise,
Jagd , Militär
und Theater.
Starke Ver¬
größerung,
großer Ge¬
sichtsfeld.

Objectivdurch«
_ _ Messer 43 mm

in feinem Ledcretui und Riemen zum Umhängen, Per Stück
nur 10 Mark.

Preis -Musterbuch über Fernrohre, Feldstecher, Theater¬
gläser, Thermometer, Barometer, Microscope, mechan. Musik¬
werke, Goldwaaren, Lederwaaren, HanShaltungsgegenstände,
sämmtliche Solingcr-Stahlwaaren und Waffen gratis
und franko . 92/16

Epochemachende Neuheit )
auf dem Gebiete der

t
♦

der \

industriell
Jeder vorhandene GaSglühlichtkörper wirkt

| zündend beim Gebrauch des patentirte«
selbst- 2

anoeno »eiiu Wtvmnui o---

Draht-Selbstzünders, f
D»S bloße Uebcrbängen des gebrauchsfertigen Draht- £

\ zündrrbügels bewirkt allein das Selbstzünden des “
1 ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasgtühlicht-
brenners!

besondere Ventile und
kostspielige Apparate

(
<(
c
c

Ohne dass:
nothwendig sind!

4bBan ** *Bs » « « « ber  Glühstrumpf , wie
nF11B1 " Hl «» ® I® • meisten selbst-

zündenden Strümpfen, besondere Zündmaffe oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
und Schlechtleuchtender Glühkörpers führen müssen!

IbhnA «lasa • die vorhandenen Glüh. ^
H «l >® ® • lichtanlagen geändert

zu werden brauchen. M
Funktionirt mit Sicherheit auf bereits

defekten Strümpfen,
daher adsalale MaWerheit.

Zu beziehen

per Stück Mk. 1.66
franko Nachnahme inkl. Emballage.

Bei größerer Abnahme Rabatt.

(xasglühlicht- Industrie
„Massia“

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main. 1734

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzei

nach Liste ge chnitten, Eiche -Bohlen , Latten füt
Gartenzänne Treppen - und Fntzbodenlagrr
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und JuS. Schäfer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneiderei und Ziunnergeschäfl



Wohnungs -Anzeiger
A»s»rtiol»sprei» unter dieser Rubrik

für unsere« bonuenteu

5 M | tl Zkilk.

bet

,Wiesbadener General -Anzeigers ".
r Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Juserti - uSprei » bei wöchentlich tzrHl-
Maliger Aufnahme für «ufere Abouuruieu2

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus sosort HW zu
vermiethen. Näh . zu ersragen
bei E. Grether.

c* oi « cKoiaiBic
Im Neubau Ecke des

Kaiser-Mrich-Nmg
und Oranienstraße sind hoch«

. elegante herrschaftliche
!Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045
jKxgoottxoigKXS

Ein groger , neuer Lade,, in bester Ge-Alhlkljlktll. schästslage mit Parterrewohnung,st per sofort
zu vermiethen. ^ 0“

Näheres Schierstein , Bahnhofstraße 3.

Mtinung8-6e8ue!i6
mine kinderlose Familie sucht
V2' per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab¬
zugeben. 3767

Mittel-Wohnung'.
Westtad-ratz 5.

Wegzugshalber eine schöne Drei
Zimmer. Wohnung mit Balkon
per 1. April zu vermiethen.
4200 Näheres 1. Stock, rechts

ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

Gesucht von jungem Kaufmann
per 15. April, Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit sep.
Eingang und Pension in beff.
Hause. Gest. Off. mit Preisan¬
gabe unter L . 8 . 300 an die
Exp. d. Bl. [*

Ehepaar
sicht in PMniitn

aus4 WochenWohn Preis¬
angabe Halle a. S .,Magde-
burgerstr . 46 . II. erb. 164/38

SrijatuliorlißrnOe 2b
chöne 4 - Zimmerwobnung mit

reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wein-
und 1 Bierkeller zu verm. 0914

Vermiethungen.
In meine», Hause Platter

stratze 104 , Ecke Schützen-
straffe, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn, ist die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche rc., auf 1. April zu ver-
miethen 4171

C . June , Grabsteinaeschäft.

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, aus 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid-
straße 79. 1. St . 4240

Adklhkidftraße 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbesiertem
Müllabschüttkastei, zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Bogt.
W-stendstr. 18. Werkst. 394

4 r Ä  1425UU vlnyeres j . omu , uu/

püfl 3 Ahlerstraße 13,in bis Liockvarterre- Wohnung, I ^ I P f

Schöner gaben
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. _ 2826

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1.  Etg . l. 4170
Kiengasse 18/80 1. Laden
N m. Ladenzimmer auf sofort
1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Stall mit Fnitcmnm
zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — fpec, für
Metzgerei eingerichtet, — Per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

ArLitect L. » eurer,
Luisenstraße 31, 1. *

3 , . schön
möbl. Zimmer mit voller Pension
an einen besseren Herrn sosort z.
verm. 4281

i mblicks Zimmer
preisw. sof. zu verm. Ellenbogen-
nflffe7. fi . 1 Et . 4281

But möblirte Zimmer zu billigem
Preise,

cisnständige Herren finden gute
<\  Kost und Logis aus sosort.
wöchentlich für 9 Mark. 4253
Hellmnndstraste 41 , 2. Stock.

Wellritzstraße 33
5tb 1. Stock links, erhält Arbeiter
öogiS. »592

Ein möbl . Zimmer z. verm
4272 Kirchaafs « 49 , I.

Iivvrs Zimmer.
Riehlstraße6 |

große helle Mansarde zu verm.

Albrechtstr. 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch geheilt, auf
sofort zu vermiethen. 2967*
' Näh, bei D. Geiß, Adlerstr. 60.

Bleichstr . 10 , Maust, -an
ein,. P -rs. zu verm.  3621*

Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern, Küche rc.,
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Verwalter
M aier. _£

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen
berg «. Rambach» 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.

jVilla Griinthal . 4030

Römerberg 37,
2. St .. 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westeud-
straße2 i p. r. 37 95

Hochheim, ^
Ifrüheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, Per 1. Mai drei|
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer , Hochheim.

Dotzheimerstt. 20 Dotzheim.
. - >Neubauten Fast . Mühlgasse,

mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss . 4064

jWerkstätten etc.
Eine Wohnung

mit Werkstatt auf sofort zu!
vermiethen Neugasse 22. 41091
^chwalbacherstraße 55 ist eine

fr. Werkstätte mit od er ohne
zu ver- I

3918

eins Wohnung,

IWohnung sofort _
miethen. Näh. 2 St.

Parkstrasse 11c,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

E ,ine geräumige Werkstätte zu
vermiethen. 88491

Weißenburgstraße 4.

1e lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " de, „Wies-
badener« eneral-AnzeigerS*. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Taf6 , Eigarreuladen rc.
zu haben. Der „W,hnung»-« nzeiger' de« „Wiesbadener
General-Anzeiger,* bringt stet» eine überfichkliche Zu¬
sammenstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

sD

7 Zimmer (einschl. 2 Salons ) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . 4011

Wcotasslr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
sofort zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12
Nab. Biebricherstraße 29.  3835 |

Möblirte Zimmer|
Schöne « möbl . Zimmer,

mit und ohne Pension z. verm.
3447* Wellritzstr . 39 , I . St.

Schön möblirtes

ZU MlllWeil
sof. im „Rodensteiner " 3804
1Wohn. inder3 .Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
abscbluß, 2 Mansarden, 2 Keller.
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
ersragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst

Mt Mim- «id
Knderstraße8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad. Küche mit Speisekammer
u. allein Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraffe 18 , Beletage.

Kleine Wohnung.
chierstcincrstraffc 3 a ist

.ein schön, geräumig. Zimmer
lauf gleich zu vermiethen. 4156
Ltiftstraste 1 ist e. sch. Front-
A spitz-Zimmera. sof. a. einzelne

!Person zu vermiethen. 4601

In meinem Neubau » See-
robenstrast« 30 , ist noch je
eine

Neubau- Gartenhaus
8 . Elisabethenstraste 8

3« und 4 - Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 3 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er-
ragen daselbst Vorderhaus2 St .,

Vormittags. 2036

Adlerstraße 59
Isst eine Wohnung von 1—2
iZimmer und Zubehör zu v̂er¬
miethen.

Mipich
mit Bad , Aufzug , Speis«
kammer u. Keller per sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst.
4337 Ohr . Waxaner,
ckLlisabetHenstraße 31 ist

2. Etage, bestehend
ist die

6 Zimmern nebst Zubeh. °. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen
straße 27. P . 3723
4ln meinem Hause ist die 2. Etage
§  bestehend aus7 fZimmer.
nebst Zubehör auf den 15.April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier,
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr M .2S00.
per 1. April a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

An der Rimdirche5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzinnner
Küche, Badezimmer, ClosetS nnd
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part, recht». 4161

4269
1 Zimmer und Küche aus

1. Mai zu vermiethen
3599 Ludwigstraste 10.

Adlerstraße 56
11 Zimmer und Küche an ruhige
!Leute zu vermiethen._4268
I/Cin sreundl. Frontspitzzimmer
IVi' oder Mansarde zu verm. Näh.

Stiftstraste 84 , Hinterhaus,
4246 Frontspitze._

Eine kleine Wohnung , 2
Zimmer, Küche u. Keller, aus
1. Juli od. früher zu vermiethen.

14273 Adlerstr - 53.

ffisaratsHä
Läden. Bnrwns.

AdchtWG 78
!ist ein Raum mit Bureau.
1Zimmer, geeignet für Flaschen
bierhändler oder sostlges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

mit Balkon 4236
zu vermiethen. Krönnnel*
beln , Schwalbacherstr. 7,I1 .St. l
Schlafstelle frei Mauntms-
S straße 5, 1 St . l. 3525*

-rankenstr. 28,1 St ., l.i erhalten
] reinl. junge Leute Logis mit

od er ohne Kost. 3486*
'leichstratze 33, Vorderh., i . et . I
• r., ist e. schdn möbl. ZimmerI

zu 12 M. zu verm._ 4221

Schützenhofstr. 2
erh.anst.Leute Kostu.Logis. 4254  |

Oranienstr. 35
Gartenh. 1 St . r., ein freundl.
möbl. Zimmer zu verm. 4225

Schulgasse5,Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und!
Logir._8inw.mbi.Iimkk,
in gesunder Lage, per sofort cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. _ 40221

Hermanustratze 36, 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes Logis
und Kost._ 3927 |
tNrellritzstraße 19 möbl.Zimmer.

VU Part , u.1.St ., z. verm. 4188 1

, Out möbl. 3m«i
mit Kafsee zu vermiethen Moritz-

1straße 9, 2. Hinterhaus. 3917  s
Freundliches schön möblierter

Zimmer zu verm. Preis 20 M
mit Kaffee. ^097
Riehlstraße 6p. nahe d. Rhelnstr.  s

Satzungen:
7uf 1 Der unter dem Protektorate hoher
fcWCUlv«  peraünlichkeiten Im VI. Jahre
bestehende Uterarleehe Verein „Minerva " be-
erreokt — im Kampf gegen den zersetzenden
EinfluB»der Hintertrepppnliteratnr — daa Ver-
Btändnia Wr die unaterbliohen Schöpfungen der
IdebBngadiohter aller Nationen durch würdig
illuetrierte u. aaohlich erläuterte Auagaben
eu fördern , und somit W die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hsusbibhothek

■ jedermann *u ermöglichen,
I DnifpiH 1 Mitgliedkann Jedermann werden.
| i DCllI lll > Der  Eintritt kann jederseit er

folgen . Jedes Mitglied ist berechtigt , obiges
Veremozeichen mit der Umschrift „Mitglied,des
literarischen Vereins Minerva" *u führen.
Veröffentlichungen:
14 tägige Hefte (Je 32 Seiten, reich illustriert ),
die jährlich je nach Umfang eine AroEahl
vollständiger , in sich abgeschlossener „Klas¬
sischer Meisterwerke “ bilden . — Mit den
testen Erscheinungen der  neueren «»<f neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬
falls durch das 14 tägige Veremsorgan ,inter¬
nationale Literaturberichte " bekannt gemacht
D nitro fl 1 Die Mitgliedschaft wird durch
DG ! 11 uy . einen  vierteljährlichen Beitrag
von Mk. “ 50 - unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt da» » echt auf kostenlosen  Bezug
aller im Vereinejahr erscheinenden Publika-
tionen , einschliesslich de, Vereinaorgans.

o Ug . Druck - und Dlnatrationaproben der
Verein» -Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „L.-V.-M.“ , Leipzig,
Or«n*str . 27. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

ILlconorenstr. 10 , 2 r., schön
© möbl. Zimmer
billig zu verm.

an ein Fräulein
3697*

min anstäud. junger Riann er-
Hält Kost u. LogiS . W-llntz.

straße 32, U. Stock. 4285

Männer -Asyl,
58 . DstzHeimerftratze 5S»

empfiehlt sein gespaltenes Ki- fern-Anzü «vey»»»
frei in'2 3. Ctr. 2 lö!!.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater rriedr . Müller , Dotzhcimerstraße 58,
Frau F »usel , Wwe., Kl. Burgstraße 4.
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Kür Kapttaliste«
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhstm Schüssler , Jahnstraße 36.

Immobilie « ?n verkaufen.
Zu verk. sehr preiSwerth reizende Villa mir Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. N, d, I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit 3 Margen Bouterrain, beste Lage in

Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Die Billa Rosenkrantz . Leberberg 10 . ist zu verkaufen

oder zu vermiethen Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk. im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr

— Tambachthal . Näh. durchI . Chr. Glücklich.
Zn verkaufen eleaante Villa mit Stallung , Remise re.,

Martinstr , f . 76,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zn verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage , mit über !/* Morgen Bauterrain
« . Engros -Geschäft , das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Z» verk. unter felvg Taxe Etagcnhans (Adelheidstraßc).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Gartcn-
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, l '/r Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zn verkaufen Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Zn Verk. vorderes Nerothal Billa mit Garten für 86 000 Mark.
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus (Adelheidstraße)
durch_ I . Cb «. Glücklich.

Ls. JSTefgieiii , Oramenstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätze « und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land,

fkine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
vc- verkaufen durch L. Ncglein , Oramenstraße 3.

HochherrschaMche Kesthrmg
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 16,000 Mark, ist
sehr preismerth zu verkaufen durch L . Bfeglein , Oranien-
frraste 3.
Zlouoa (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
UkilkN DllllN Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiSwerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Neglei « , Oranienstraßr 3.
Ilona « titAna  mit 6-Zimmer.Wohnungen und moderner Ein-
IlklilS DIlilr » richtung, im südlichen Stadttheil, preiSwerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglei « , Oranienstraße3, 1. Stock.

Koigbare Sp-ilkivirthfchast SäfflÄ
Bedingungen. Näh, durch 8 . Neglei » , Oranienstr. 3 . 288b

Achtung! Für Gewerbetreibende!
Nestkaufschillinge in jeder Höhe zu übernehmengesucht. Näh.

bei Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Gasthaus , Mitte der Stadt Wiesbaden, mit Inventar zu ver¬

kaufe».
Geschäft , sehr gut, Anzahlung 3 bis 4000 Mk., auch leistet die

Brauerei Zuschuß, zu verkaufen. Alle! Nähere bei
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neues Eckhaus mit sehr gutem Spezerei- und Flaschenbier-
Geschäft zu verkaufen. Das Haus hat dreimal 3 Zimmer und
Küche im Stock und liegt in bester Süd-Wcst-Lagc der Stadt.
Anzahlung nach Uebereinkunft. Nähere Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Gärtnerei mit kl. Wohnhaus, 100 Ruthen Fläche , Bauplatz

für 8 kleine Häuser, gelegen an der Mainzerstraße, Forderung
35000 Mk., zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Eine Mühle , zweistöckig, mit großer Wafserkraft, 14 na lang,

10 m breit, und eine Kreissäge.
Ein Backhaus mit Laden-Zimmer, 14 w lang, 7 na breit.
Eine Scheune , 14 na lang, 9 m breit, zweistöckiger Stall , 12 m

lang, großer Hof und Garten, eignet stch sehr gut für Fabrik
und Gerberei, Bahnstation, in der Nähe Frankfurt a. M,, sehr
billig zu verkaufen. Näheres bei

Joh . Ph . Kraft Zimmermannstr. 9, 1.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hcllmundstr. 53.

/stLin rentabl. HauS m. großem Weinkeller, im füdl. Stadttheil,
vJ - sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 63.
/Line größere Anzahl Bisten in den versch. Stadt- u. Preislagen,
VL für eilt und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8s C . Firmenich , Hellmundstr. 63.
FldegzugShalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues HauS m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. DaS
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 63.

Ein flottgehendes Colouialwaarengeschäft zu verkaufen durch
das Bürcau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkauf-».

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 116,000.
6. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage/ Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für PensionSzwccke3 Villen ä Mk . 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbcrgerstraßc, für Pcnsionszwecke, Villa, gut ein-
geführle Pension. Mk. 126,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Baucrlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergcrstraße, hochrentablcs Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rcntirt 7°/0. Für Capitalanlage vor-
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 76,000.
Immobilien Abthcilung

des Reisebürcan Schotteiafels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Verkaufs -Angebote.
Billen . Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und Rentenhänssr in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Tin sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres HauS wird auch ein kleineres ober Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
NikolaSstraße6, Matbia » Feilbach , NikolaSstraße 5.

Dü Immdilie«- md HMthM-Agkiltiir
von

J . &  C . Flrmentcli,
Hellmund strahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

sin Hotel in Mainz, mit groß. RestaurationSlokalitäten, über
30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. f. w., in sehr guter

Lage, ist FamilienverhSlinisse halber zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 63.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rheinstraßc, und ein rentab. Etagenhaus, AdolfSallee, zu verkaufen
durch I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr. 63.
«Ittehrere rentab. Etagenhäuser in. Läden oder Werkstätten, im

,üdl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu . -rtauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
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, Unsere Inserenten machen wir wiederhole da.auf,

aufmerksam, daß wir bei Chifsre-Annoncen keine Offerten-
I gebühren berechnen.

Kleine Iuseralk
I werden mit «nr 8 Pfg . pro Zeile berechnet und ist

denselben bei der jetzigen Verbreitung der Wiesbadener
s„Aeneral-AnzeigerS" in

VGr - über 10000 Exemplare » *99
der grStzte Erfolg gesichert.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden.

SfJIff .* mit 9 Zimmern u.
VlMIl Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa

Villa
cHöhenlage ) für S5 .000M.
sofort zu verkauf «« durch
«tern 'sJmmobilieu -Agen-
tnr Goldgaffe « .

Stenograpliieschul'e.
Staatlich genehmigt Staatlich genehmigt.

Ginignngsfystrm Stolze - Kchrry.
Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie und

Maschinenschreiben ) erfolgt am 17. April, abends 8 Uhr, rm
Schulgebäude an der Lchrstraße.

Das Honorar beträgt für den Anfängerkurfns6 Mk., für
den Unterricht in den übrigen Abthcilungen je 3 Mk. (Maschinen-
chreiben6 Mk.) ,

Anmeldungen zur Theilnabme werden bei dem Leiter des
Unterrichts, Lehrer II . Paul, Hartingstraffe 8 , im Boten-
zimmer des Rathhauses und bei Beginn des Unterrichts entgcgen-
genommen.

1«BKukMim»kr Akuograxhuschilk.
DaS Einigungssystem Stolze-Schrey ist einfach, kurz, handlich,

und führt rasch zu leistungSf. zuverlässigem Gebrauche, das ver.
br eitetste System in Preußen.  1499

DotMifrCungsocim
zu Wiesbaden.

Fortbildungsschule für Mädchen
beginnt die neuen Kurse

Mittwoch, den 12. April, Mittags
3 Uhr,

in der Schule , Schulberg 12,  nach folgendem
Lehrplan:
1. Allgemeiner FortbildnngSunterricht : Einfache Buch¬

führung, Korrespondenz, GeschästSaufsätzeund kaufmännisches
Rechnen. Kmfusdauer 1 Jahr . 4 Stunden wöchentlich
(Mittwochs und Samstags von 2—4 Uhr). Schulgeld5 Mark
pro Halbjahr.

2. Englisch : Kursusdauer rm halbes Jahr . 3 Stunden wöchent-
lich (Montags, Mittwochs und Samstags von 4—5 Uhr.)
Schulgeld6 Mark pro Kursus. Gelehrt wird Englisch sprechen,
und zwar im Ganzen nur soweit, als zur Bedienung englisch
redender Geschäftskunden nöthig ist.

3. Stenographie (System Stolze-Schrey) : Kursusdaucr ein
halbes Jahr . 2 Stunden wöchentlich(Dienstags und Freitags
von 3—4 Uhr). Schulgeld2 Mark pro Kursus.

4 .Maschinenschreiben : In der Volkslesehalle(Friedrichstr. 47)
ist eine Schreibmaschine(System Remington-SholeS) auf¬
gestellt. Beim Aufseher der Lesehalle können Männer und
Frauen jederzeit4- oder 6wöchentlicheUcbungSkurse belegen;
täglich eine Stunde UebungSzeit. Honorar 4 bezw. 6 Mark.

5. Flick- und Nähschule : Nähen, Flicken, Umändern von
Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und
einfachen Kleidungsstücken. Kursusdauer ein balbeS Jahr.
4 Stunden wöchentlich(Montags und Donnerstags von
4—6 Ubr). Schulgeld2 Mark pro Kursus.
Das Schulgeld kann auf besonderes Ansucken Bedürftigen

ganz erlasien werden.
Anmeldungen zu sämmllichen Kursen nimmt entgegen Herr

Fabrikant C . W Poths , Langgasse 19; zur Flick- und Näh.
schule außerdem Fräulein Viktor , Taunusstraße 13. 147?

Wiesbaden, den 7. April 1899.
Im Namen des Ausschusses: Für die Schulkommission:

Prof. Kühn. Rektor Müller.

mit 9 Zimmer «, Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch »um 1 . April 1899
zu vermiethe «, durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnftr . 36.

An bester Geschäfts-
A. läge ein sehr rent.
Grkhans, das Woh¬
nung und einen großen
Laden srei rent .. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh . Schühler,
3780 Jabnstraße 36.

Ein EtMlinns
mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rhcinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chüffler, Jahn-
straße 36, C, St.

Villen
mit schönen Gärten , Ncro-
thal .Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr ., Mainzrrstr . zu
verkaufen durch Wilhelm
Srl »n ««lor , Jahnstrave SO.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Ktsrw 's Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe-6.

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gaffe 6 . _
Restüdles mü  haus
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufe« durch
Steen ’« Jmmobilen -Agen»
tue . Goldgaffe 6.

Spangenberg ’sches
Conservatorium für Musik.

Hauptinstitut : ß, Zwciginstitnt:
Wilhclmstr . IS . Taunnsstr . 31.

DksnchtkSc UulilmSlilt Wiksdadkns.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Dienstag , den 11. April.
Der Director:

1479 H. Spangenberg, Wilhelmstraße 12.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
Finanzirnttgen.

Villa
mit 18 Zimmer , Sonnen»
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältniffehalber
sofort zum billigen Preise
von 84000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wllh. Schüssler,
Jahustraste 36.

Ei « schönes
Gtagenhaus,

Nicolaistraste , welches eine
Wohnung von .5 Zimmer
frei rcntirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufe«
durch Wilhelm Schüssler,
Ia hnstraffe 36. __
ÄLLllH Haltestelle der
lOlUu ; elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Golds »« » «

Minna BoufflerJlcidJllt.23,KelAagt,
Pianistin und Organistin an der engl. Kirche,

ertheilt Unterricht in Clavier , Harmonium , Orgel und
Gesang , Methode Garcia.

Sprechstunden von 12—3. 1452

The Ber litzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzyzz j) tt CtfttJt
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 _ Director « Wiegand.

Handarheits -llntereicht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen
Weiß, und Buntsticken. Maschinennähen, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt 183

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr, Handarbeitslehrerin
.« Meldungen werden jederzeit entgegengenommenRöderftrast « 9.
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Geschafts-Uerlegung
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem verehrl. Publikum

von Wiesbaden und Umgegend die Mittheilung, daß ich mein
seit 8 Jahren bestehendes

Obst-, Gemüse- uni FMenbm-
GMast

vom Römerberg 23 nach dem von mir käuflich erworbenen Hause
Nr. 3. Sedanftvatze Nr. 3

verlegt habe.
Für das mir seither geschenkte Vertrauen und Wohlwollen

bestens dankend, werde ich mir dasselbe zu erhalten bestrebt sein
und werde stets bemüht sein, meine hochgeehrte Kundschaft in jeder
Weise zufrieden zu stellen.

Hochachtend
IM Wilhelm Hohmmm,

Nr. 3. Scdanstr. Nr. 3. _ Telephon 564.

Große
Ukrßrizrrililz

von Wirthschafts -Inventar,
Gläser,Porzellan,Crystophle
Weißzeug , Knpfergeschirr re.

Wegen Aufgabe eines größeren Restau¬
rants werden nächsten Dienstag , den II . April
er., Morgens 9 1/,, und Nachmittags 2V- Uhr
anfangend, in meinem AuctionSlokale

8 Ikimfmsjfmjje 8
nachderzeichnete Gegenstände, als

Porzellan : ca. 500 Teller, 250 Platten in allen
Größen. Taffen, Saucitzren, Terrinen, 300 Bier¬
untersätze(theilö noch ungebraucht) ,

Gläser : ca. 600 BierglSser, 0.3 und0.4 Ltr., 200
div. Wein«, Seel- und Liqueur.Gläser rc.,

Weißzeug : ca. 170 Tischtücher, 320 Servietten(theils
noch ungebraucht), Servirtücher, schürzen, Hand-
und Betttücher, Bettbezüge rc.,

Silber bezw. Cryftophle pp. : 229 gr. Löffel.
171 Gabeln(theilS noch ungebraucht), 56 Kaffee«
löffel, 20 Menagen, Sectkühler, Tabletts, 100 Metall-
Bier-Untersätze. Borleglöffel, Menuhalter, 120 Messer
mit schwarzen Griffen,

ferner: kupfernes Küchen- und Kochgeschirr
aller Art (ca. 300 Psd.), 2 Mufik-Automaten, ein
großer Eiskasten. 2 EiSschränke, Dreimal- und
Tafelwaagen, EiS. und Mefferputzmaschinc, Küchen-
Einrichtung alS: Schneid- und Hackbretter, Spül¬
vorrichtung. Tische, Anrichte rc.. Woschmange,
Messingkrahnen, Rollschutzwand. Waschkörbe, Bütten,
4 Gesindebctten. 2 Kleider- und 1 Weißzeugschrank.
Gardinen, Stores und sonst noch viele- Andere
mehr

«sientlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Willi . Mellrich,
Auctionator und Taxator.

_ vorher ! IKnaahhtrW
Wem «eine Pflamen lieb ein. , kwrte
J>nnjmittel oh. Zengniie SnohTeretüntfiger.
Mit obiger Schutzmarke Tereehene , eeht.Packet«für 15 25 40Au.60^
x.5>rojsr© la“!®’ai ''fo©rä“)3il a men.

und Stuiten -Mandiansea.
Niederlage bei den Herren:

A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albreehtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl .,
Drog . Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Miehelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F . Rompel,  Neugasse.
Heinr . Boos Nach/ ., Metzgerg,
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3 .,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sieben,  Marktstr . 10,
Oscar Sichert , Taunusstr . 42.
J . B . Weil,

Ecke Lehr - u . Röderstr.
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Gr. Buigstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,
Färberei u. ehern.Waschanstalt

für
Damen«u. Herren=Garderoben, Teppiche,

Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.
Gardinen-Wasch- u. Spannerei -, Decatir-Anstalt.

Annahmestellen:
Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung, Massige Preise.

Selbstgcfertigte Jacken, Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiedcrverkäufer.
4208 Mafchincnstrickerei !N. Wirth , Helenenstraße7, 2.

Hallmayers„
Fflamendiingen mit^2 Treffor und groß. Bücher

raum bill. zu verk. 3965

. . JEaCS.OFFENBACH
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Rächt hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berling, Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz. Langgaffe 29.
S?. Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th. Rumpf, Webergaffc 40.
Louis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg, Schillerplatz.
OScar Sichert, Ecke der

Taunusstraße.
. Strasbnrger Nachf
Kirchgaffe 1920 b

Christian Tauber, Kirchg. 5
A . TL»  Fink,

Agentur - und
Commissionsgeschäft,

Wiesbaden,
Oranienstraße 6,

empfiehlt sich zum An - undVerkauf von Immobilien

Kruchvander,
Einfache2. — Doppelte 3.75

orterrmmmies
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
larry Süssengutb

Sattlcrwaaren.
Schwalbacherstraffe 1S6.

und denen, die an Appetitlos!g
keit, Verdauungsstörungen,

Blähungen, Sodbrennen, Unbe
hagen rc. leiden, sei als bestbe
wahrtes Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter, Puritaner'
empfohlen. Derselbe ist patent
amtlich geschützt und nach einen
alten, probaten Rccept fachmän

erreicht. Biele Anerkennung
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschenä 1.2
2.— und 2.5021«. ; Probeflah
50 Psg. 5:

Drogerie „Sanitas “,
Mauritiusstraße 3.

Flotter Schnurrbartl

z.Lrlang .ein.
stark.haar -u.
Bartwuchses.
t .all .j)omad
Tinci.u.Bals
entschieden
vorzuziehen^

d. viel. Dank-
u. Anerkschr.

bewiesen.
Krrols garantirt!

4» o( Mk. ».r .—nebstG-brchranw.
u. Garantieschein. Versand discret per
Nachn.od.Gins.d.Betrg. (a .i .Briefm .all.
kgnder). Allein echt zn beziehen durch
Parfümerlefabrik F . W . A . MeyCI

Hamburj-liorgfttlde.

Zur
Hand-ml-NagklBege
empfiehlt sich 3646
Lnuu Oostoris, Taunusstr. 38

iBedarfs -Ärtikel 1 \
i filr Herrenu. Damen ver-h C
^sendet beruh . Tauberl , W E
8312b l-eiprig VI. « v
llllustr . Preisliste gratis |j C

Fuppenkteider\
werden Hübsch angefertigt. 3699 l
Schachtstraße 16, Frau RüHl . Z
Fahrräder zu verleihen, auchtO auf längere Zeit. Näheres«
Metzgergaffe 27. 4278 -1
Mmmerspähne zu haben bei >

Gebrüder Müller, ;
4061 Dotzheimerstr. 53 £

Umzüge
per Federrolle werden billigst -
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.
Ein einfaches

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. [*
Mauritiusstraff«8 , I., links.

Ein reizendes, kleines
SHmWndcheil

(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition

5-6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Ps. pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße,
abgeladen werden. Näheres
fei Karl Auer , Adler¬
straße 60, 1. 4142

Ein junger schwarzer
KHmrenMdel

rasserein, Preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius-
straffe 8 . 1. St. links. *
Herden ) Nest«

werden geputzt. *
Hermannstraße 17.

c-I ltes Gold u. Silber, alte
& gold. u. filb. Uhren, Münzen
kaufe stets z. höchst. Preis 3618*
A. Görlach, 16 Metzgergaffe 16.
Bitte gen. a.Nameu.Nr.16 z. acht.

Zwei Jagdhunde,
je 3 Monate alt, reine Raffe,
sind bei Feldhüter Wagner zu
Sonnenberg, Gartensiraße 11, zu
verkaufen. 3620*

Die besten
K«glischlcdkk-H«st»

auch Lehrlings - Hosen kauft
man nur bei 3619*
A. Görlach ) 16 Metzgerg. 16.
Bitte genau auf Namen und

Nummer 16 zu achten.

- Morlgruben
] und

° Sandfiinge
, werden entleert. 3576*
, Bestellung: Mauergaffe 3/5 u.

Biebricherstraße 19.
Angnet Ott sen.,

j Abfuhr-Unternehmer.

' ErdlreerBanzell
beste Sorten, empfiehlt

- Joh . Scheden, Gärtnerei,
3556* Obere Frankfurterstr.

1 eis. Kochherdchen. 1 Oelhe-
hälter, 1 Petroleum-Meffer, 1
Mehlkasten, 2 Cigarrenkastcn
billig zu verkaufen.
3551* » « .

pnlver ,Mk.2, flift
frei, entfernt lästige
Haare sofort und
schmerzlos. Echt nur
von Frz . Kuhn,

Kronenparfüm., Nürnberg .Hier
bei E MöbuS , Drog. Taunus-
straßc. L. Schild . Drog. Langg.,
L. Eppcl, Eoiff. Taunusstr.

Residenz -Theater.
Dir. Oe. phil . H. Rauch.

Dienstag, den 11. April 1899.
222. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Zum 49. Male.

H o f g u n ft.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Hans Schwartze.
Sofie Schenk.
Margarethe Ferid»
HanS Manuffi.
Minna Agte.
Gustav Schultz-.
Frdr. Schubmann
Earl Heckmann.
Clara Krause.
Adolf Stieme.
Else Tillmann.
Luli Euler.
Max Wieske.
Anna Schön.
Ludwig Heil.
Elly Osburg.
Marianne Schiller
Hermann Kunz.
Richard Krane.

wt der' Handlung: 1. u. 4. Akt auf dem Gute Hohensteins, der
2. u. 3. Alt im Schloss- der Fürstin. Zeit: Gegenwart.

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pause statt.
>er Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr.
Mittwoch, den 12. April 1899.

223 Abonnements-Vorstellung. AbonnemenibilletS gültig.
VI . Ludwig Fulda-Abend.

Regie: Alduin Unger.
Die Zeche.

Schauspiel in 1 Akt
Ei » Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Akt.
Fräulein Wittwe.

Lustspiel in 1 Akt.
Donnerstag, den 13. April 1899.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Benefiz: £)««# Wauusst.

Graf Raeoezi
Lustspiel in 4 Akten von G. von Mos

ick
loser.

Wirthschafts Uebernahme.
Freunden und Bekannten, sowie einer verehrl. Nachbarschaft

- ergebene Mittheilung, daß ich die Wirthschast zur

Murg Wassau,
Tchachtstraße 1,

iernommen habe. .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sem, meine werthen Gaste

,rch gute Speisen und Getränke, sowie aufmerksame Bedienung

Theodor Schleim.

Kragen, Manschetten , Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

| Krawatten. .CNeuheiten zum Frühjahr sind£
^ bereits eingetroffeu.

<Friedr. Exner, ]
) Neugasse 14. ^
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Geschäfts-Eröffnung»
p . p.

Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich am hiesigen Platze Oranienstraße Nr . 50 , Ecke Goethestraß -, unter der Firma

Gramen Drogerie Robert Lauter w—
ein Drogen», Chemicalien». Material-, Färb- nnd Colonialwaaren-Geschäst

eröffneth snnniökmiie Kriabruna in dieser Branche, sowie vortheilhaften Einkanf bin ich in der Lage, allen Anforderungen gerecht werden zu können und
wird es mein̂Bestreben MKch Führung°von nur prLa Waaie zu äußerst billigen Preisen und freundliche, pünktlich- Bedienung dem Vertrauen merner werthen
Kundschaft zu entsprechen.

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, empfehle ich mich Hochachtungsvoll
1497  Rotiert Saut ©r s

Wiesbadener
..verlagranftalt

EMIL BOMMERT —
• © Rotations- und Accidenz-Druckerei« »

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

In meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtliches Organ der
_ Stadt Wiesbaden, (Eigener Verlag),

I erscheint täglich in einer garantirten„Nassauisches. . Auflage von über lOOOO Exemplaren.

„Die Werkstatt“,

Wochenblatt , Verlag der „Conservativen Vereinigung“,
_ erscheint wöchentlich in einem UmfangI von mindestens8 Seiten.

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien, Schmiede, Maschinen¬
fabriken , Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
Wöchentlich, 24—a8 Seiten stark.

Specialität:-Rotatii

WOChenSChrift , Organ des Vereinsbundes
_Deutscher Zahnärzte.

] Erscheint wöchentlich, 12-16 Seiten stark.
Rotationsdruck von

Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

® ©
Bezirks-Telephon 199.

TORF-
STREU

TORF-
MULL

PFEEDE-
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden Torf-
mehi - Zusatz.

V* so tfjeuei wie Strohstreu.
Arbeit« und Zeitsparend.

Lustreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in */» und */« Ballen

anstatt Sand in Bermehrungs-
beete, für Hundehöfe, Hunde,
und Geflügelstülle, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in 7, Ballen.

liefert prompt in's Haus.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Freffer, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,
hat aber mehr Nährwerth.

Berkauf in Säcken k 75 kg.

zu billigste » Tagespreise « .
L . Bettenmayer,

21  Rheiustroße 21 .
Telephon Nr. 12. *98

1197

Kchulraiizr«
in größter Auswahl

zu den bekannt billigsten Preisen, von 4L Pfg
den Besten

Ranze « aus reinem Rindleder gefertigt„Unzerreißbar
Ranzen mit iichtem Seehundfell schon von M . Ä— an
Lederranze « von M . 8 Sv an.

Garantirt Handarbeit! 1417
A.  Letschert,

Faulbrunnenstraße 10. Faulbrunnenstraße 10.

Gutes

Essenn.Trinken
bekommt viel bester, wenn man |
darnach nimmt; ^

(Pepsin,Natron ,Magnesia,
Nährsalze) *.

Hoffmann’s
Verdauungspulver
*- ist das beste
MaililWmttel.

Es schützt vor Sodbrennen,
Katzenjammer , nament¬
lich Gicht . Wirkt viel
besser als bloßes Natron und
sollte in keinem Saus-
balte feblenl AuL . dieKindermilch macht es leicht
verdaulich , » «so M. l .aa
zu haben in den Apothekenoder direct Storcii-
apothelce , Dresden -^

/T) ut gcarb.Möbel (meist Pano-
V5 arbeit) wegen Ersparniß der
Lademniethe sehr bist. ZU ^erk-,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. ^0, Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28. zweithur. Kleider-
schränke mit Aussatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u 27,
Verticows. hochf-m, 30, 35, 50
u. 55, Sprung». 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, D-ckb. 12 u. 15, ferne Sophas
40, Divan 50, pol. Sophatrsche
15 u. 20, Tisch- 6 Mk. u s. w.
4189 Frankcnstraße 19, Y. P.

Kur Aussaat

prima KeimM.Sorten:
60—75 Pfg. Deutsch -Kle« p-r Pfd.

30- 40 Pfg. Steinklee , weiß, per

empfehle in
Ewiger Klee per Pfd.

50- 65 Pfg.
Steinklee , gelb, per Pfd.

Pfd. 70—100 Pfg.
Schweb. °d, Bastard (Wiesenklee) per Pfd. 70- S0Psg,
Esparsette. Pfd. 25 Pfg. Jtal . RaygraS Pfd. 30 Pfg.

Franz. RaygraS Pfd. 60, 75 Pfg.
RiMkeln . °d. Dickwurz . Schoppen 15, 20 Pfg., per Pfd.

50—60 Pfg.
Saat . Wicke«, Hafer, Erbsen, Linse«, Bohnen, Mai »,

echt Virginia , bill.
Grassamen-Mischungen

für dauernde Bleich-, Garten, Zier- und Parkrasen, sonnige und
chattig- Lagen rc. per Pfd. 38- 50 Pfg., per 100 Pfd. 25- 45 M.

Liollun » pereum echt Engl. RaygraS Pfd. 25—35 Pfg.»
100 Pfd. 20- 30 M.

Grasmischung für trockene und feuchte Wiesen, per Pfd. 20
bis 40 Pfg., 100 Pfd. 17—35 Mk.

Alle Arten Gemüse- «. Blumensame« rc. in Portionen
verpackt.

Rosen, Baumpfühle, Blnmenstäbe, weiß und grün, in allen
Größen.

Baumwachs, Blumenbünger, Hornspühne, Binbebaft
per Kilo 1.40 Mk. 1438

Zierkorkholz In. Pfd. 30 Pfg. BirkenrindeI». Pfd. 50 Pfg
Samenhandlung

Schindling , Neugaste 1.
Bitte genau Neugasse Nr . 1 im Hause Marburg achten zu wollen

Wadi -Eisan -Thee
bester und im Gebrauch billigster Thee für den
Familien -Gebrauch , ausgezeichnet durch 6 goldene

IMedaillen und zahlreiche Anerkennungen , empfiehlt I
in Original -Beuteln ä % '/ , und V* Pfd ., im Preise
von Mk . 3 ,—, Mk . 3,40 und Mk . 3 ,— a Pfd . j

die Haupt -Niederlage
Theehaus Wadi-Kisan, Cacao -Grootes,

Krosse Burgstrasse 13 .
| Ferner erhältlich bei : Adolf Haybach, Wellritzstr . 22,

A. Martini, Taunusstr . 48,
st. Vorpahl, Webergasse 54.
F. lilitz, Rheinstrasse 79.

N°ene u. gebr. «asten -, Polster - und Küchenmödel , große
Auswahl in Beilen von 35 Mark an und höher, Ma¬

tratzen von9 M. an, Strohsäcke5 M., Rahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208

Senmann, Hclencnstrast« 1.
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